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L Der Kleinkrieg 


1. Wesen des Kleinkrieges 

De: hart, entschlossen und mit klarer palliischer Ziel- 
setzung gelührte Kleinkrieg ist ein wirksames Mitch 
Sen eigenen militärischen und politischen Kampf zu 
Unterstützen und die feindliche Krieglührung. Wirtschaft 
und Politik durch kriegeriiche Nebenhanälungen zu 
stören und lähmer. 

Im Kleinkrieg wird der Mangel en Zahl 
und Material durch besondere Kimp- 
veisen und Kampimi bessere Landes 
kenntnis, Kühnaeil des Entschlusses List, 
Täuschung und äußerste Entschiossen 




















Ka tegis Lage Ist er das 
ee Mintel, Freiheit und Leben des Volkes bis rum 
duBersten au verteidigen. 

Im Rahmen ó Klaren poli 









führen; vor allem gilt ies tn 
ia Zelten poll:ischor Umwälzungen. 
Der Kleinktieg wird In der Front und in den Plank: 
vor allem abe: im Rücken und im Lande des Feindes, In 
Toindbesotzten Gebleven und in Ländern geführt die mil 
dem Peinde verbündet oder für seine Krlezluhrung, 
Wirtschaft und Politik von besonderer Bedeutung sind 
Zisle det Kleinkrieglührung sind: 
a) Strung, Bindung une Vemichiuag von Feirslkräften, 
b} Störung und Vernichtung des Nachschubs des Fein: 

















I. The Guerrilla War 


1. Nature of Guerrilla Warfare 

‘The guerrilla war that is condusted sn a hard, determined 
fashion. and w.1k clear political aims, is an effective moans 
"one's owa military and political struggle, and 19 
harass and paralyze the enemy's war effert, economy and 
polities through military subsidiary actior, 

{a the guerrilla war, the lack oí aumbers and material 
is compenseted (or through special cembal tactics, bot 
tar knowledge of the land, daring decisions. cunning 
deception and uimost determination 

"The guerriile war is not à momentary substitute, but an 
essential part of modern warfare.. In desperate situations 

ie means to delerd freedom and life of the 
most. Conducted in conjunction with 
oral military operations, clear political objectives and qi 
ified means the guerrilla war can la to success of 
decisive importance. This is particularly the case in a long 
war anc in times af political api 
erc war is conduc: 
but nest of all ir the rear cf the enemy and his 
country, in enemy occupied oras and in countries that are. 
lied with the enemy or are importent to his war efori, 
economy and pol.ties 


Aims of g 


2) Te hores 
È) Te harass and destroy the enemy's supplies 












































^m the frontline, the 
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des, seines roleaden Materials, seiner Verkehrs- 
anlager ung Nachrichtenverbindungen, seiner Indu 
ec une Versorgungsaniagen; 

€) Ausrottung der Heltershelfe: des Feinées und Durch- 
treuzung Aller ‘eindlichen Maßnahmen durch rück. 
sicatslosen Kampf. Gewalt gegen Terror! 

di Ergärzung der Troppenaufklärung und Aussoiung. 


2. Organisation 

Die Organisation ces Kleinkzleges hat sich der Kri 
age, den Gelindevertalinissan und dem Grad der Be- 
herrschung des Einsatzgebletes durch den Feind ansu- 


passen: 
a) Von der Fronttrup>e wird der Kleinkriog durch 
Stoßtrupps, Spähtrupps und desondere Suelikemman- 
;nbeiten und Grupper: 

Gi 




















dos sowe durch sbgeschnt 
ver. Versprengten und Racckimplera geführt 
Einsätze m Fronigebiet sind meist, von kurzer 
Davor. Jede sich Slelande Gelegenheit zu sole 
Kleinkriogfühzung muß von ellen Eichelten 
Wehrmacht sehnal und geschickt ausgenutnt werden. 
Die Truppe ist dez zu erziehen, dad sie diese Aul- 
gaben In wendiger Improvisation Vast. 
Aufgabe besonderer Jagdeinheiten ht der 
Kampf durch weltschauend geplante und so'gtátig vor- 
bereltete Einsätze im Rücken der Front Und beser- 
der im feindlichen Hinterland, Die Jagen 
Sind das Rückgrat der ao Jage. 
finhelen werden euch zur Enitesselung und Uais 
Stützung ces Kampes »odenstáadiger Widerstancs- 
‘Gruppen eingesetzt 
©) Aus der Bevölkerung heraus wird der Kleinkrieg 
darch bodensiärdige Widersiandsbewegurgen ge, 
iubit. Ohne Unterslätzuag der Bevokerung oder 
cine ‘ewatinete Macht Können sice Widerstände 
Sruppen aut die Dauer nicht halten. Diese Unter. 
Slüizung mua deshalb mit allen Mitteln erreicht und 
gesichert werden. 
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his transport means, his communications network, 
ard his indastrial and supply facilities. 
©) Te exterminate all the enemy's he pore and frustrats 
all enemy messures through rathless combat. Vio- 
leace agains: terror! 
4) Te support regula: army reconnais 
'd espionage. 








ce, intelligence 





2. Orgontn 


‘The organization of guerril 
war situation, th extent o? control that the 
enemy exerts over the operational aren. 
The guerrilla war is supported by freniliae troops 
through aer, reconnaissance patrols and apod. 
ch detachments, Cut off unite, groups of stray. 
glers and soldiers on evasive action, also support 
These missions in the frontline aron are most y ol 
ion. Every opportunity for such 
ion must be exploited quickly and skil- 
fully by all anits of the Wehrmacht, The troops are to 
be educated to solv by resourceful im- 
provisaticn. 
b) ris the task asaul: detachments to bring 
combat action to the enemy's rear erea through cares 
fully planned and far-sightsd missions, These mis- 
sions are the backbone of gaerril 
assault detachments are also used In unlea 
support the fight tance group 
ion, tbe guerrilla waris 
ince movements, Without 
Sapport from the population or an armed power re- 
sistance groups cannot sustain themselves for long, 
This support must therefore be achieved anc hold by 







hop to adapt to che 
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Die Stärke geschlossen cingesetzter Einheiten muß se 
knapp bemesser soln, daB de Beweglichkeit sowie die 
Möglichkeit zum Verstecken, zur Tamung und zu straffer, 
unmiitelbarer Führung gewahrt bleibt. Einer Vergrolle- 
Fung bestehender Einheiten ist deshalb im Falle de: 
Verstärkung di» Aufstellung necer selbständiger Ein- 
heiten verzuziehen. 

Kleinkrieg kann nicht durch grade Verbände, sondern 
nur euick eine Vielzahl kleiner urd kleinster, seitständig 
Eirgesetzien, aber einheitlich gesteuerter Einheiten ge 
führt werden. 














3. Führmegsgrandsätze 
Der wichtige Fährungsgrundsatz für den Kleirk:ieg 
ist die Vorbiadang klarer und seltevutter Planung m! 
EE 
ehrenr. Sorglalige "Prüfung. der Erfelgpmäglichkeiten 
DC, bal Erldtung dev Kleinkieger geboten 


Di» Kleinkrieghihrung vallzleht sich in 3 Stufen: 

al Dis Eröffnung des Kleinkrieges kat sich 
bei ungeklärter Lage, ir. ungünstigem Gol 
scharter Uberwachung auf dia 
Widerstandes und den Sinsaiz vor. ples 
und kleinsten Jagégruppen zu beschränken. Auf 
dieser Stufe haben heimliche Stêr- und Zerstör- 
insätze den Vorrang vor Kampleinsitzen 

nsätze von Jagdcruppen und Jagd- 

fügen in Starke mehrerer Jagdcrupper mit Kampi- 

und’ größeren Zerstócaeftrágen sind aur in günsiicenn 

Gelände, unter Mithilfe aus der Bevalkerurg und bei 

enisprechene geklärier Feindiage möglich. 

die letzte Stufe des Kleinkrieges, der Sinsalr 





















D 












‚sprechend. 
tigen Heer oder bei nachhaltige: Unterslümung 
Versorgung auf dem Luftweg- 
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The strength of employed units must be kept limited 
sc that maneuverability as well as tae potential 10 hide, 
camouflage and rigidly direct command anc control are 
maialainec, 1t ia therefore better ta form new independent 
‘units instead of enlarging existing one: 
Guerrilla warfare can only be executed with a | 
dently employe 











3, Command Principles 
The most important command principles fer gueril 
warlars are the combination c lear methodical plana 
Wh ruthless daring, in the execution ef an operation 
eret and thorough examination of the possibles for 
Success recemary when inating the queria war 








The guerrilla war is executed in 3 stagas: 


` When begnaing the guerilla war i men 
limit action te passive renialance, onnan operi 
Moas, or smales siz guerrilla arsupm E 
the situation is unclear, the terrain unfavorable 4 d 
the enemy exeri ight E and contol M 
this sage. secret harassment and destruction ma 
Sons have the priority aver combat ct ona. 
eril groupn, and quer platoons 
in tbe steagih of several queri wii 
Samba aad larger d 
len favarable terra 
























‘with the support of the 
and when the general situacion (s clearly 











of the guerrilla war is the deployment 
ask forces. This is possible in weakly 
„with the help of Ihe population or the 
„er with enduring suppert and resupply 
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Die höheren Stufen müssen die verbergehencer unbe- 
dingt mit eimschließen. Es muB vermieden werden, daß 
tel Tätigkeit gzößerer Eirheiten die der Meinen und 
Kleinsten eingestellt wird. 

Grube Vorsicht ist beim Übergang von den Kampf- 
formen der letzten Stufe des Kleiakrieges zum allge 
meinen Volksaufsiand und camit zu den Formen une 
Kampfverlahren des großer. Krieges geboten. Veifruhles 
GN a geballter Massen kann "alle bis danin er 
nungenen Klelnkelegvestolge zunichte machen. 

In der Gesamiplanurg wie bel jedem Einsatz sol 
Falrung darauf bedacht sin, ernste Mibedeige zu ver: 
meiden Cem te Kirk ed die Feigen Sor Rück, 
Ichlägen schverwiegender als im der greßen Krieg: 
führung. Vor allem soll jedem offenen Zosammeasob 
mi überlegenen Feindkrähen nun dem Weg gegengen 
Werden Naca geglücktem -landstreich isl sofortigen, 
Za Ae angebraci 

Grintliche Awikiarune und Erkundarg sind 
fur dis Vermeiden überlegenen Gegners und die richüge 
Nasvahl obnendet Ob ektedie Verausserzung, Kle.nerieg 
Want sieh nur führen, wenn die sigene Aufklärung 
des Feinces überlegen st. Sie wird gewährleistet dui 
geschicktan Einsaiz von Spahe:m, vor allem aber durch 
die Verwendung von Vertrauensnännerm und die Hille 
dus der Bevölkerung sowie ein vorzüglich arbeitenden 
Nachrichtennetz Oris- und Ländeskenninis erleichtern 
die Aufklärung und eribgen ell langwierige Erkan- 
bi 

TAi dor Sorgfalt der Planung muß sich rücksichlslose, 
verwegene Kührheit e de: Jereafuhrang der mer. 
Heimen vereinen. Unermödliche, nie au brechende An- 
Opis: und AUviMl sind die wichtigste Voraus- 
DN Erfolgen. Der Feind is! mister ermeut zu 
packen das Geseiz des Handelns immer wieder zu 
Aigen. Verteidigung gib: es im Klelakrieg mar als letzten 
Miltel der Notwehr. 

Durch Gehoimhaliung der eigenen Absichten, listige 
Planing und werwegenen Uberfall wird die User- 


s 
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Larger unit stages must include the fo-egoing. It must be 
ai when operations of larger units are insti: 
` Wee of the small and smallest units are 








stopped. 
Greatest care must be taken when ecnverting from the 
combat form of the last stage ef guerrilla war to the gene al 
Uprising of the population, and thus to the form and style of 
Premature timing for the uprising of the con- 






can costroy all achievements 
jerilla warfare up till th 

In general planning as well as with ech mission, the 
command must be dedicated to avoiding ser ous setbaccs, 
because in guerrilla warfare, setbacks are much moro grave 
than in regular warfare. I is especially important to avaid 
open confrontation with superior enemy forces. Alter a 
‘soceessful raid, an smmediate, far-reaching withdrawal 
adv. eed, 

‘Thorough reconnaissance is the prerequisite in order to 
avoid superior enemy forces, and choose profitable targets, 
The guerrilla war can only be conducted if ons sown recon: 
naissance is supericr ` that of the enemy. This is ensured 
by skillfa] use ef scouts, through help from Ihe population, 
but most of all by using informanis along with an excellent 
information and communizattons network. Knowladge of 
tke country and lora. area will simplify reconnaissance 

id often make difficult and enduring explcration unnec- 
essary. 

Careful planais 
daring by 






























must unite itsel? with ruthless and 
‘outa mission, Untiring and 
never lessening aggressiveness anc activity are the me 
imporlant prerequisites of success. The enemy must be hit, 
id the initiative tacen again and aga-a. Defensive actions 
fare only a last means of self-defense in guerrilla warfare. 
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iasghung des Gegners erzielt. Sie ist die Königin 
Eet Grable Beweglichkeit der Meer 
Jagdeinheiten, Vermeiden jeden Schemes, List, Aue 
qun der Macht und des Senden e 
lasen und Meistern der Lage, sorglälsge Tarun 
Hintethalte, Überfälle und heimliche Zetstertnteraehmen 
ine ihre Mel 
Hand in Hand mit der Kampftätigkeit maß die 
geistige Krieglührung gehen, Jede Möglich 
Veit zur Weckurg und Festung des Widersiardew tens 
er Bevokerung, zur Zermtbung 2e Kamofmoni! dor 
Feindos und Uniergrabung seiner Aasehens mi dir 
nutzt werden. 
Die Wahl des Einsatzraumes von Juylein- 
keiton iat Suche dar hönoren Weg Aas. 
Sela ggebend sind dabı 
a) de Alorlerangen der politischen und der groter 
leg übrung, 
7) de ae der Aufklärung, 
€) die Eignung des Geländes, mb 
^d) die Haltung der Klee, 
5] die Versorgunganöglichkeiten 
a} Die Anforderungen der politischen und der groten 
eben ‚die wichtigste Grundlage tür cie 
Kei Foigerds Aufgaben Können Ihr 
zugewiesen werden: 
aa) Schürung und Unterstützung bodenständiger Ki 
)clsqsbosrebungen Im Mechtbersich des Feinden 
als politisches Bruckmittel und zar Strung seines 
SE 
db) Störung des feindlichen Aulmarsches. 
ze Vorbereitung eigener veitreichender Angrifsopera- 
tionen durch Ae Auftlärung und Eikurdung 
Sowie durch Störung der rickwarticen Verbindurn 
gen. In den letzten Tagen unc Stender vor dem 
fingrtf soll diese Täugeeit ole zu eine zellwetigen 
Lähmung der Befenissentren und Nachrichlen, 
versindungen sowie ze Masseastorenger der 
kehrswege gesteigert werden. Im Verlauf des An- 












































{SS Werwolf Combet 





struction Manual) 





Surprise ever che enemy is achieved by secrecy, cuncing 
in planning aod daring raids. Surprise is the queen of the 
art of guerrilla warfare. Greatest possible marevverability 
Of the small guerrilla units, avoiding all patterns, using 
tricks anê uses, exploitation af darkness and terrain 
quick comprebersion and mastering of si-uations, careful 
camouflege, ambushes, reids and secret destruction mis- 
sions are the means by which surpris 

Psychologicz] warfare must gi 
bat activities. Evory possiblity t 
the will for resistance in the population, to wear dawn tha 

y's morale and undermine his prestige must be used. 
‘The choice of the operational area for guerrilla anits in 




















aken ond strengthen 











` the task of the higher command Points 1o be considered 


d the requirements af the poii:ical and regular army 
high command: 

H the result of recom 

d the suitability of terrain: 

d) ‘he possibilities for resupply. 

a) The requirements of th 

ate the most considerations in guerrilla warfare 

The follow ng tanks may be assigned: 

) To initiate and support lecal guerrilla warfare 
amtitiors in the enemy's sphere of influence ar a 
‘means o' political pressura and te disrup: his war 
industry 

bb) Obstruction cf the enemy's troop deployment 

ce) Preparatios of the seet 









army high cómmane. 


































rearward connectio 
lust days and hours befere tae. 
ties should be increased up lo a 
vaporary zaralyaation of enemy sommand, control 
and communications centers. as well as massive 
interruption of traffieways. 
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iis können die Jagdeinheiten Cen ia ihre Einsatz- 
Yume vordrogendóo eigener Trapoee wervelle 
Dierste leisten. Ses 
an Deckung von. Abseusewegengen des eigenen 
Heeres Cusen Unismehmen gegen die Flanken ver 
folgender Angritaspitzen and gegen dis. Ver 
Sorgungswegs des Fender, die iet Im Verl 
SE dehnen und Dach empihdicht 
mpi Um Zeitgewing unter Etsetr eller Mittel 
in Rerioden sigerer Schwäche ind ach schyeren 

'icksehláger der roten Kriegführung, Nach einem 
Zusammenbruch und im scheinbar aevdehtlone 
Lage muß dieser Kampl in den Räumen, we © 
Gegner am empändlichsten is; unter ricksichs- 
KEE zar hüchiler. Wirksamkeit 

Iigert werten. 

b) Die Ergebnisse Ihrer eigenen end der Truppen- 
auikisring "Geben. der Keinkiegführung KE 
darüber, inwieweit web Kriege 
führung entsprochen werden kaan und wo sich besonders 
iohmende Einsatzrele bieten. Oft wird die Kleinkrieg- 
führung auch von sich aus politisch oder miltirizi 
iohnende Einsalemöglichkeiien” aufgreifen, 

©) Die Eignung des Gerdes in den geplanten Einsaz« 
zäumen muß durch Erkundung oder Beurteilung seltens 
Landeskundiger gepräf: werden. denn es testirimt weit 
gehend die Kamptmöglichketen end Eins zisrmen. 

"IP Die Haltung der Bevelkerung It von glecagroter 
Wichtigkeit für die Wahl des Einsatzraumes Feincliche 
Haning kann der Einstz selst geger wichüge Ziele 
rahez unmöglich machen, während ausreichende Hite 
Si der Bevofkerung Unternehmen gegen eine Vielzahl 
Weniger wichliger Ziele durch Breiienvirkung lobread 


nacht 

©) Die Versorgungsmöglichkeiten aus dem Lance, über 
See oder auf com Lultweg müssen gründlich geprüft 
werden, Sie sind mitbestimmend für die Wahl des Ein- 
salzraumes und ausschlaggebend für die Einsalzdauer. 
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further course of the alteck, the gusrrilia 

unita can be of valuable assistance (o the advencieg 

friendly troops. 

dé) Cover of retrograde operations of the friendly forces 
through actions ag. 





and in seemingly hopeless situa- 
in the areas where the enemy is 
under ruthless seli-sacriilos, 
incre the utmost effectiven 
b) The result of their own and the regular army recor- 
naissance gives the guerrilla command information as to 
how far the pnis ofthe regular war high command 
can be and where especially valuable targets are 
guerrilla command wil. exploit political or 
ities for com vendeatly. 
©) The auabiity of terrain in the planned opera onc] 
aren must be determined through reconnaissance or judged 
Èy men familiar with th e i! strongly 
determines the cembat possibilities und ecmbat forms. 
d] The attitude of the »opul 


































FI 
lating effect 
e The possibilities ofresupply, by land, by sen or by ait, 
must be considered thoroughly. They are contributory f1. 
tors for the choice of the operational arsa and of prime 
importance for the length of Operations, 
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4, Exfelgsnussichten und Grenzen 
Die Exfolgsauisichten des Klenkrieges werden be- 
ap durch die poitsche miltänsche und wirsehalt 
Hehe Lage durea Gelände, Beiediunged ch, Verkehrs 
met Völkstuns prd Raligionsverkd nisse, Curek dic 
Haltung der Bevölkerung und vor allem durch die Härte 
une Kımpfuchligkeit der eingesetzten Kleinkrege, 
Annette. 
Ohne klaren politischen Willen kann 
Kleinkrieg selbst wenn er taktisch 
geschickt gelährt wire, nur voraber. 
gehende Erfolge erzilen, Rasche nach 
aitige Auswirkung ist dagegen zu er. 
warten. wern die militärische und poli. 
tische Rihrung ale dureh Kieinkrlegs. 
unternehmen erruncenen Vorteile recht. 
zeitig erkennt und entschlossen aus. 
Mure 

Die Netwendigkeit eines zuverlässigen Räcchaties 
dutch, geheime Unterstützung seitens der Bevölkerung 
des Einsateraumas, durch Anlernung an eigene stare 
Verbände oder durch laulende Versorgung auf dem. 
Wu setat den Trfeigsausmichten der Klelakieg- 
{ising bestimmte Grenzen, 

Das Gelinde bestimmt weitgehend die Mäglichkaiten 
und kampverlahren des Keinkrieges Bedechtes, ein. 
geschniteses, an Verkshrainien armen, schlecht garg- 
Bares Gelände, vor allem Valdgebiete und Gebirge, er- 
ieichtern den Einsatz. Offene, Dersichliche, veriti 
matig gut crschipssene Gebicle mit stärkerer Baslediug 
Stellen die Kleinkreglührung vor grede Schwierigkeiten. 
Grotte und Ircustrebezirke Daten bet cotipieca 
der Anpassung der Organisation gute Eineatsmdgiichtelts 
Yor alem ght dios fut die Ruknenlandschalt sersterier 
Ze, 
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4. Prospecis of Success and Boundaries 
The prospects of sacces 





of guerrilla warfare. 
ical, militery end economic 
rain, population density, traffic infra- 
cauracteristies and religious habits, the 
attitude «f the population and most of all, by the toughness 
and combat effectiveness of the emp oyed guerrilla units 

Without a clear political will, the guerrilla war can 
achieve only emporary success, even if conducted 
with tactical skill. On the other hanc, quic: and lasting 
consequences can be expected, if the political and mile 

ry high command recognize and exploit tie advan 

» thet the guerrilla operations have achieved, This 
i be done in timely fashion and with uimost 
determination. 

The necessity of a reliable support network through 
secret assistance by ‘he population In the operational aroa, 
dependence on help ihrovgh strong friendly larcos or con. 
tinucus resupply by air, sets certain boundaries for tke 
Prospects of suctoss of guerrilla war! 

The terrain strongly determines the possibilities and. 
comtet means of the guerrilla wer. Covered, strong y 
undulated terrain with insufficient traffic infreatrueture, 
poorly passable terrain, and most ofall, woocec areas ard 
mountains assist guerrilla missions, Open terrain with 
tigh population density and a well-developed traffic infra- 
structure presents great problems for the conduet of guer- 
villa warfare. Large cites and indus rial areas aller, after 
adequate adaptaticn 3f the organizat.on farms, good possi- 
bilities for guerrilla actions. This is especially Ihe ca 
the ruins of destroyed 
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IL Aufstellung von Jagdeinheiten 


1. Allgemeine Aniorderungen 
Im Kleinkrieg geben nicht dia Stärke der eingesetzten. 
Einheiten und die Mosse Ihrer Waffen den Aussd 
sondern der innere Wert der Kämpfer, fre Kähnheil, 
Schlauheit und Gewandtheit in der Ausmutzurg al 
Golindevortelle und Hifsmittel. Bei der Aufstellung 
Und Ergiezung der Jagdeinheiien muß diesen Anforde- 
ingen Rechnung qetmpen werden. Geeignet sind Frei- 
ige, de neben Begeisterung und Einseizreude auch 
the notwendige Zehigkell, Hire uad Gewandthait mit- 
bringen. Lücken iarer Ausbiideng lassen sich behsben- 
Die Vielfalt cer Aufgaben einer Klelokriegseinbeit 
macht es erforderlich, daß sie nicht nur gute Soldaten 
ech Minrer mit technischen and pr 





























fen und solche mit palliichem Blick 

jandistische: Fähigkeit 

2. Führer 
Von entscheidender Bedeutung ist die rithlige Aus- 
iror einer Jagd- 





wabi usd Scholang der Führer Der F 
RE 
A sein gegen sich selbst und gegen andore; encore. 
Sols muB er unermedicher Firionge um das Wehl- 
Trey seiner Männer besorgt sem vnd damit die 
Schaghalt der Einheit erhalte: 

Sein Schneid als Varkimpfer, seine Führungsertoige 
ne seine unbedingte Carech ke sollen Vertrauen er- 
Mean, Vertraven It dis Grundlage der Führung von 
Jogddnhelien. Die Autorita! des Führers ber 
Tantrucaul seiner Persönlichkeit, nicht 
TAE Rang und Abzeichen. 

Der Führer einer Jacdeinheit tig! ein hahes Maß von 
Verantwortung; sr hal die Reste dos Kommandınien 
hes sehstindig sperierenden Kriegsechifos und kann 
Zur Aulrechicthsitang der Mannezrucht jede Strafe ver- 

amen, auch die Todesstrare 
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IL Formation of Guerrilla Units 


1. General Requirements 


Ta the guerrilla war, 





is not the strength of the employed 
units and the mass cf their weapons "hat give success, but 
the inner strengtà of the guerrillas, their daring, craftiness 
and Dr in exploiting al favors of the termin end 
helpful means When forming and reinforcing guerrilla 
units, consideration must be taker of these factors, Sait- 
fable ore volunteers, who, besides enthusiasm and willing- 
mess, have the doggedness. toughness and ingenuity 
needed. Gaps in their military ircining can be closed, 

The varety of i ec unit makos 




















litical and propagandistic abilities 


2. Leaders 
The correct choice and training cf the leaders is of deci- 
sive importance. The lender af a guerrilla unit should be 
demanding of himself and others, when conducting his 
mission. On the ether hand, he must provide never-ending 
thus maintaining the. 











concern for the welfare of his mes 
atte worthiness of his unit 

His daringaess 
and his uncondit 





combatant, his le 
d fairness must waken confid 
iul of leadership in guerr.lla 








"The authority of he leader reste solely on his per- 
sonality, not en rank and insigaia 

"The leader of a guerrilla unit high measure of 
ty. He has the same rights as the commander of 
el operating battleship, and he may irıpose 
\—to keep up discipline. 














Neben miltärischem Können und charaktanicher Eig- 
mung ist für den Führer cin Bick far pelkische ui 
Propagandistische Möglichkeiten ven KA Ware 
2. Manner 
Der Kleinkriegskämptse mus sin Yorziglicher Soldat 
sein, und zwar zugleich Jäger und Plorler Desibe 
aus etordert der Einsata von Ihm enge Naturverbene 
holt, Badür'nislosigkei: und Findigcit E, 
aller Hilfsmittel und Behelte, Daren. sin Verhalten 
jsiber der Bevölkerung muß ar Dn ed 
Achturg alierFreibeitslebendea erwerben. A 
und Vernäter missen Ihn (ärchen vie die Pest 
Wichtig ist, daB ein möglichst grader Teil dor Männer 
ium genau kennt und die Sprache, a 2090 
aie Mundart dor Bevölkerung behersen 
hlzeitige Gewinnung und Ausbiklung von Fuskera 
dari auf keinen Fall vers P Frauen 
können sich hierfür 




















4. Gliederung 

Die Sticks der Jagdeinheit richtet sich nach Fe: 
Auftiag und ZC 

‚m scharf überwachlen oder deckungsarmen Räumen 
kann nut in kleinsten Gruppen operiert werden tie 
höchstens vorübergehend zt gemeinsamer A 
Ausanmerzufassen Sind. 

In schwach besetzten Cebeten odar solchen mit guter. 
Untorschlnpimöglichkeiten können sich oft suireerd Enc 
halten halten; aber auch diese sind stets in Gruppen und 
Züge autmghiederr. 

Die kleine selbständig opezierende Einheit ist die 
Jagtgruppe. Sie "besteht aus 1.Führer uad 4 Jaye 
unter bescnders schwierigen Vetniltnssen und int 
Denge, Aufklärunge und Zerstorungsnuigaben 
sind noch kleinere Jegitrupos einzesetzen, 

Die Bildung stärkerer Creppen ist Bedenklich 

Der Jagirag umiast mehrere Jegégreppen und einen 
Führungsinupp mit einer Gesamistiree van 10 0 GR 











Li 








3, The Men 

The guerrilla must be an excellent ssldier and unite the 

capabilities of an in/antryman with those of an engineer, 

Furthermore, his mismon requires from him a close rehas 
tionship to natu 











important thai a large aumber of Lie men know ike 
ind are in command of the language of the 
of the local dialect, 








‘country. yes 
Acquiring and training radio operators in due ime must 


‘any case, Even women may be suitable, 
4. Order of Y 
lia unit must adjus: itself to the. 

id the terrain, 

reas under tight observation «nd with insufficient 

and concealment. it is only possible le operate in 
millest-s:ze groups. which, at the utmost, may lempore! 

ily be united for a common mission. 

Ir sparsely occupied areas, or terrain with goad possibil- 
ities for cover and ceneealmeat, sirenger units can hold 
themselves. But even these unlis must always be struc- 
‘ured inta groups and alatcons. 

The smallest irdependeatly aperating unit s the guor- 
illa group. H consists of 1 leader and 4 guerrillas. Under 
It sircamstances and for special tasks, recenn 
r destruction missions, even smaller guerrilla t 

y be employed. 

Formation of strong: 

‘The guerrilla platoon zon: 

and a command squed 


not be neglected 
















































roups is of doubtfal usefulness, 
of several guerrilla groups 
an overall strength of 10 
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Th und Jiger. Der Einsatz ven Jagizigen ist do 
anzustreben, wo Feindlage und Gelände dies zulasse 

In besonders günstigen Verhältnissen. wie in schwach 
‚gesicherten, walcreichen oder gebirgige: Runen ooer 
bei fortgeschr ttener Ausw.rkung des Kleinkrieges auf 
die Lage jatzgebie:, sinc Strefkcrps cie mehrere, 
Züge umfassen, autzusteller. 

‚Bei seibstöndigen gröderen Jagézigen und bei Sirel 
korps hat sich folgende Vortelung der Führungsauig 

3) Fiore 

2) Führer des Aufkldruagsdienstes und des Führungs- 

te 

2) Führer für politische Fragen, 

4) Funstruppiühre: 

3) Watten- und Gerktewart, 

H Arat bzw. Sanltäter, 

a) Koen, 

3) Vorpitegunoswart uné Rechnungsführer. 

Bei Rieineron Jagdzigen sind einige Aufgaben zu- 
sonrnenzulogen. 

Für Inden Fihrer und Gehilfen ist eim Stellvertrete: 
zu kostimmen und laufen einzuweisen, damit bei Aus. 
fallen Störangen vermieden werden, 

‚Hat de Klenkriogführeng in einem Gebiet größere 
Wirksamkeit erreicht, sc ist ein bodenstindiger geheimer. 
Führungsstab aufzubauen, Verbindungsführer der Ge. 
samtkriegsleitung sine ihm zuzutellen. 






























5, Berafinung 
Die Bewaffnung der Jagèeinkeiten muß Leicht 
dct die Bewegl'chkel sicht hindern, soll aber fet 
3theidenden Augenblisk Eataltung einer verelchtend 
Feuerwireung att lohiende Nahzidle gewi 
în der Jogágrappe ist deshab ein Teil der Jager mit 
leichion Maschnenwalfen anszurüsten. der Row nhat 
bine Pistolen und Dolche konnen ven Netzer sale 
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leaders an uel, Guerrilla platoons ere 1o be am 
loved where train end the enemy station permit I 
" In especially favorable situations, for example in poorly 
secured, densely wooded, or mountainous areas, end when 
the guerrilla unit's efeeton the aituatizn in the operational 
Area has progressed sufficiently, guerrilla tant fen, 
RTE 

The following avs gament of command taska hes proven 
Aj rger guerrilla platoons and guerrilla 





















Leader of the reconnaissance service und the com- 
mané s 

d Leeder lor political questions 

d Leader of the sigrals squad. 
e] Weapons and material warder 

1) Doctor or medical erderly 

g Cook 

hi Mess sergeant and accountant 
In smaller gaerri 

"dA p 
ks. so that casualties do not cause interruptions 

a warfare has grown io have even 

greater importance in an area. a local secret command staff 
mus: be cot up. Liaison officers ure t» be at ached to it. 















5. Armament 


The armamert of the guerrilla units must be light. 1 
mus! pot hinder maneuverability, but on the other hand 
‘should enable a destructive firepower an worthwhile clone 
ange target 

inthe guerils groug some ofthe pute must thero- 
fore be equipped with lightweight automatic weapons, lac 
reat being equipped with rifles. Pistols and dangers ey 
tho be of val 
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Ben sing unsntbehilich, Dazu sit je sach 
Kamplouitrag eins entsprechende Ausrüstung mit 
Sprengmitteln. 

Sehr vorteilhatt ist Mitgabe einer Schalltämplerwaite 
qd eines Ziollemeabegeaences und die Anbringung v 
Esuchikorm und Leuchthimae an einigen cec % 

sdrug keen Avsrüstuig rail einem oder 
und Panzerldasien n 


















Gebirge, ist auch Miinahme von 
Nutzen, 

Sireifkorps führen auße:dem je nach Lage une Aultrag 
auch schwerere Stellleuorwaffen und Panzeraöweh 
"allen mir. 

Für die eigene Bewainung ist einheitliches Kaliber 
‘wegen des Nunitionsnachschubes wichtig: Besonders. 
brauenbar sind alie Walen mit Kalibern, die im Einsatz- 
gebiet gebräuchlich. sind. 

Ergänzung und Eraats dor eigenen Bewaffnung durch 
Faindwallen iat suis anusiseben. Bel schwierigen Ver- 
age müssen Cberfille zer Wallen- und M. 
haltung durcheeführt werden. 


Ausrüstung 
üstung des einzelnen Jägers und der gesamten 
Jagdeinheit ist den Verhältnissen des Einsatrraumes 
anzupassen. Si» muß so leicht sein, daB die Bewogi 
kait nieht beeinträchügt wird. Als Anhalt kann die Ai 
Stellung in Anhang 1 dienen. 

Es ist zweckmäßig, die atlernotwendigsten Ausrüstungs- 
gegenstinde unmitielbar am Lely zu Lager. so daß bei 
Ver ust des Rückengepácks, oder wean es zeitweilig ver- 
steckt werden mud, der Jäger welter einsalztäh.g Bleibt. 

Alle nicht ständig mitzufährenden Ausrüstungsgegen- 
alánde werden im Einsalzraum in verstecken Lagern 
untergebracht. Gesienete, vor allem wasserdichte Ee- 
halter sind hierfür notwendig. 

15 
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Hand grenades are indispensable. Additionally, depanding 

"upoa the mission. explosives are added 10 thz equipment. 
silsnsed weapon and to 

sniper rifle. Also, some cf the weapons should be 

with luminous sigh: 
Jay become necessary 
with several machine gana and ba 
Especially in the moun 

ke along mortars. 

Depending upon Ihe situation and the mission, guerrilla 

tesk forces must carry heavier High anglo- and anti-tank 
















tis important because 
pecinily suited are 
hr 


ation and replacemeni through pro- 
‘enemy weapons iv always a gnod policy. In 
ficult supply situations, raids tn abtain weapons and 
ammunition must be conducted. 


8. Equipment 
rucksack. ies ió d 

































AN pieces of ecwipment that are net constantly carried 
along must be hidden in concealed cache: in te operational 
area. Suitable waterproof containers are neeced therefore. 
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7. Bekleidung, 

Die Bekleidung muß dem Klima des Zirsatzraues, 
der Jahreszeit, dem Aultrag und cer Einsatzdauer em. 
sepas: wercen. 

Die bei Jigereinhelien des Heeres übliche Kleidung ist 
am besten geeignet, Außer in Großstädten kaan im Not 
dali mmer die Kleidung der Bauernbevölkerung des 
Kent, verwandt werden. 

Bauchbinden sind aus Gesundheilsgtünden nützlich. 

Es has sica bewährt, stat einer dicken Wäschegamitur 
mehrere dünne mitzunehmen So können zar besseren 
Anpassung aa die jewelllge Witereng verschiedene 
Schichten übereinander encezogen werden. Die Wäsche 
t gegen Läuse zu Inprägnleren. 

Für besondere Aufträge sind Schuhe mit Coramisohlen. 
eder Sportschuhe von Nutzen 
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7.Clething 
The clothing must be adapted tothe climate of the opero- 
tional are, te tesk, und the duration of the aan. 
“The uaiformcamman with the ‘entry lige unt ofthe 
Army in best sued. Except 
the peasant population in ne operational 
te ured in emergensi 
Kidney warmers ari gocd to 
N has proven useful to take along several thin undersa 
ments instead of ane ‘hick one, Thus, several cifierent 
iieri can se worm over each oiber, enabling Ke 
adaption to the exising weather. The ciothe! must be 
regaled against Ler. 





























useful for 





Shoes with rubber s 
special missions. 














Eer em wy The 
‘tad ocd marksmanship. they ales D 
Fim mentioned i 163. whan 








aen 10, 
Kä Gre! ted ger vot EN 
EE af he rear ofthe enemy Aer 











E 


IL Ausbildung 
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2, Geländeansnutzung und Tarnung 
Ziel de: Geländeausnutzung and Tarnung ist es. sich 
‘uber. 
r Ent 
decking ein möglichst kleines und schlecht sichtbares 
Ziel zu bieten. Die Fliegertarmung dart dabei rie ver- 
gemen werden. 
Geländenusnutzung erfordert geschiektes Anpassen an 
alle Deckangen, Berücksichtigung der Farbe von Unter: 









" 


HI. Training 


3. Fundamentals 
Good infantry training d great value to the guerrilla. 
Where it lacking, the most important branches must be 
taught o the men: i 
‘Weapons training, markam 
rain and combat training, clese-quarter battle with and 
without weape 'querter tank destraciion and 
guerrilla battle techniques in squac, grcup and platoon 
formations must be taught. 

Furthermore, engineer training is necessary to the extent 
that each guerrilla has a basic knowledge of installing bar- 
riers and obstacles, and ean work with demolitions 

‘As many guerrillas as possible must be instructed in the 
special field of des:rcction. tage techniques 

‘A practical instruction in first aid is indispensable bo- 
cause of the possibilities of becoming wourde 

‘Ths following principles must be hel 
training phos 

‘All branches must be adapied to he special require- 

ments of guerrilla warfare, iving in tae field and night 

combat. Everything no! necessary must de dispensed. 
cts must be repeited again and 
Ti is more important to maximize marevverobil 
pl, the ingenuity and the "hua- 
ter" instinct. than it fs 1o drill the men 

2. Utilization of Terrain and Camonfinge 
e utilizaticn of the terrain and camouflage will 
nebie ane to find zoacoalment {rom the ue? in order 1o 
deceive, dupe and surprise him. One must offer only the 
very smallest and poor y visible target possible. in case of 
discovery. Camoullage against air view must never be 
forgotter 

Utilization of the terrain requires the skillful use of all 
possibities of cover and concealment, and corside: 
the colcr of he back- and urdergrount 








Utilization of the er 























valid for all 
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Ind und Hintergrund, voa Beleuchtung und Schatten 
Und Verkleinern des Zieles, das man cem Feinde bietet 

Tarnung wird erreicht dureh Anpassen an die Us 
gebung mi: Hilfe raturlicher and künstlicher Tannmitie 
Mind durch Vermeiden aulläiliger Bewegungen. 

Für Deckung und Tamung sind folgende Cesichis- 
punkte zu merken: 

3) Deckung für das Lager, den Rast- urd Lagerpletz 
auf dem Marsch und beim Vorarbeiten bieten: Berge 
Hügel Felsen, Taler, Schluchten, Wälder, Sch d 
Hecken, Susche, Kornfelder, Häuser, Scheunen, Maver, 
Zäune, Graben, Erchaulen usw. 

Für das Anschieichen des Jigers an feindliche Posten 
müssen sogar die kleinsten Rinaen, Furchen, Erdhaufen, 
Steinhaufen, Maulwusfsnacten, Grasbüschel und stauden 
als Deckung ausgenutal werden. 


Richtig! 




















Bild 1, Aasnutzen von kleinen Deckungen 


b] Berücksichtigung der Farbe von Untergrund und 
Hintergrund ist notwendig; z. B. bietet grangrüne Uniform 
keinerlei Schutz auf heilgelbem Sand. Besorders zu 
beachten ist auch Ge Silhouette gegen den Himmel, die 
der Jäger beim Vorgehen über Hügel and kleinste 
Anhöhen dem Auge des Feindes bietet. Diese Siltouetten- 
wirkung kann micht rer am Tag, sondern auch im 
helleren Nächten zum Verräter werden (Bild2}. 
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Sualight and shadows must also be considered. The g 
lb must always be intent on offering only a small target 
‘Camouflage is achieved by adaptirg to the surroundings 
with the help of natural and artificial means and by avaid- 
ing noticeable movem 
"The fel:owing peint 
most be remerioered: 











"The guerrilla sneaking up cn enemy guardi must male 
wesc of even the smailes! depression, furrow, dirt. and rock“ 
Pile, male mound and graze bandis for eovar and conceal- 
La 











Picture 1. Ulization af small cover 
b) Consideration of the color of the back- and undi 
for eae Me fy aren u 
moulage against Light yellow.colore 
ca inst the sky 






y 
SEEN E 
SE 
SE 
Sa 

= E 
p 








e camcn. 
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Richtig! Falsch! 
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Bld 2. Berücksichügang von Untergrund und Hintergrun 





cei Jeder Schatien wirkt als eine gut 





ung (Bild 3) 


" 





Bild 3. Schattenlarmung gegen Riegerbecbachtung 





Picture 2. Consideration of back- and underground 


©) Every shadow offers good camouflage (Pic 
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d) Der Jager muß darauf bedacht sin, dem Feinde 
ein möglichst kleines Ziel zu bieler (Bild 4j. 


Richtig! Taser 





d] The guerrilla must always take care 
sible (Pic:ure 4] 





only as small a target 


H 














Bild 4, Zielverkleinereng 


e) Die wiehligsten natürlichen Tammi:tel sind: Blurs- 
chen, Zweige, Gras, Moos Getre:de, Kräuter. Blátler usw. 

Gesicht und Hände müssen mit Erde, Auß oder Farbe. 
im Winter mit Xteide oder Mehl gelamt werden. Bei 
der Tarnung fester Lacer ist es ratsam, Divmcher 
Büsch - und Mcossticke umaupManzen. Die Tar- 
mung wird dadurch natürlicher, das Grin woikt bei ge- 
Schickiee Arbeit niex Seicht 














kleine ur Gesicht und Schulter. 
Taımkomden unc Schwohemden fir den Winter sowie 
Tamnetze far das Gesicht lassen sich Isicht selbst het- 
sielon. Alte Becleldwigsstücke. Fischneize und Schnur 
sind daru gat verwendbar. Diese künstlichen Doss 
können mit naitrlichen Miltoia wie Zweigen, Gras usw. 
Deworicn oder sesteckt werden. In Netze könen ver- 
schiedenfarbige Lappen oder Böschel aus Bast und Fapier 
Gingeknipft werden. Es ist zweckmäßig, an der Mützs 
Ösen und Bänder für rasches Anbringen und Aus- 
wechseln von Taramilteln anzubzingen (Bie 5 


EJ 














Picture 4. Minimizing the u 
most important natural camouflage means 
he 





camouñagiag campsites, it is advisable to replant small 
and moss. The camouflage thus be- 











ige means are: the 

kets, camcuflaged eniforms, camouflaged 

poncho shirts, large sameuflage nets to cover foxholos 
cimouflage nes to cover the face and 








and snow poncho shicts are 
echt self-made. Old clothing pieces, fishing nets ard rope 
fare alse of value These artificial camouflage means may 
supplemented with natural means like twig, grass e'c. Di 
ferent colored rags, bundles of bast and paper can be tied to 
nets. It is use“ul to attach eyelets and bands to the cap. so 
that camouflage may be quickly attacked ard changed [Pic- 
ture 5). 
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Bild 3. Kleines Tarnnetz 


9) Zur Tanung gehört das Vermeiden jede: aulf 
Bewegung, Bei Dämmerung und Nacht fallen 
Geräuschen nur Bewegungen auf. 


Folgende Regeln sind zu beacht 
Denke imgier daran: Wie sieht 
Vei ‚nieht, deine Tomung der Ungekung ent- 

sprechend auszuwechsein! 
Melde auftälige Bewegurgen! Sie machen jede Tar- 
ung zunichte 
3. Zarechitingen im Gelände 

Das einachste Mitiel zum Zurschtäinden ir Ge ðnde 
ist gründliche Kenntnis der Einsatzgebiete: 

"Der Jäger muh deshalb daa erzogen werder, sich hei 
Tace besenders lechtzierkennence Orienberusgspnite 
Wee Karcaticme. Fatricschorms eine au 
fallende. einzeln stehende Baume, Feicscheunen, Fels 
gruppen sw), vor allem nach ihien Umriesen eiwu 
prägen, um sich auch bel Dümmereag umi Nacht nach 
Tinan Hehten zu können. 


a 




















Picture 5. Small camouflage not 





alt sudden movements is part af samouflag- 
Ai dusk and in the dark only quick movements an 
soands are noticeabila, y Sie 


The following rules must te followed: 








iem; now see me? 
mouflage to your 





Avaid sudden movements! They destroy all camouflage 
efforts Aed pey atiention te sape, shine and shadow. 


3. Navigation in Torrain 


‘The most sinple way to nevigatein terr 
‘operational area throughly. 
ve guerrilla must therefore be taught to remember spe~ 
orientation features that are ens:1y recognized by day 
nen: heights, church towers, factory chimneys, single 
field barns. groups of boudert etc). In order to 
te himself at dusk and in the night. he must re- 
member their contours. 


isto know the 















n 
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bare Leitlinien sind Zäune, Mauern Hecken, Wasser 
\äufe, Hochspannungsleitung, Wa dränder, Damme, Eisen- 
v. Straßen, Wege usw. 

Bei lecit zu verwechselnden Orientierungspunkten 
lund Leitlinier sind Hilfspunkte mit einzuprägen, um bei 
Nacht Hertumer auszuschließen. 

In besonders gleichlörmigem Gelände, vor allen: im 
Waldgobieton, sird Orionlierungspunkte und Leitlinien 
besonders wichtig. Dur Jager muß sich zB. an Kret 
gungen bestimmte Morkmale eisprägen, um den richtigen. 
Weg finden zu können. An gleichformigen Waldrändern 
dienen auffallende Baulücken, überragende Wipiel. 
Schneisen usw. als Hilfspunkte. 

Zusammen mit den Orellerungspurkten und allies 
sollen immer einige wichtige Enthernungen geschätzt w 
‚gemerkt werden. Fesistellen der Schrirzahi voa einem 
tum anderen Leitpuakt ist ein weiteres gutes Hilfsmittel, 
uum sich be: Nach: iere zurecaländen zu können. 


Ist Nachimarsch nach der Karte geplant. so können 
pach der Karte Leitpuakte vnd Leitlinien er geplanten 
Marschs wingeprü;t werden, um bei Nacht dis 
Aufblitzen ven Licht bei Benuizung der Karie zu ver- 
meiden. 

Ist das Gelände völlig unbekanat oder hat sich der 
Jager verirrt, so ist die Feststellung der Him- 
melsriehtung die erste Vorausietzung zum weiteren 
Zuruchitieden Hierzu eu os leigence Anhaltspunkte: 






































à) Die Sonne steht täglich ziemlich genau um G Uhr im 
Osten, um » Uhr im Südosten, am 12Uhr im Süden, um. 
15Uhr im Südwesten, um 1E Uhr im Westen. 

W) Ein Hilfsmittel zum Feststellen der Südrichtung ist 
die Tascheaunt, Man Nelt cie Uhr waagerecht, 15 dab 
der Von Zeiger auf die Sonne zeigt. Wenn man 
Winkel zwischen dem Stundenzeiger und der 12 halbiert, 
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He must also memorize cominant lines which car serve 
him as conduction lines during night marches. Such lines 
are fences, walls, hedges, waterways, high-tensien power 
Cines, forest edges, dams, railways, streets, (racks ete 

‘When corduction lines ard ori 
be mistaken far ter 
rized for verific 

















easily 
ditional features must be memo- 
ja mistakes are ruled out 
ly in forests, orientation 
lines are very important. At crows 
‘example, the guerrila must mamorize the specific 
lectures in order tc find the right way. Gaps in the skyline. 
dominant treetops, path starting points etc. serve as addi- 
tional reference verification signs at uniform foren: edges. 
Cerain important distances shoald always be estimated 



























und memorized together with the conduction lines and 
orientation points. Evacuation of the number of steps from 
ienlailon poimi to the next also is a good means af 






y finding th 





way at night 
When usiag a map to plan a night march, orientation 
Foints anc conduct oa lines can be memorized with its help. 
‘This Sep t» avoid having ta ase a light when referring lo 
the map in tav dark, 
terrain is totally uaknewn, orif th 
the first step in order to find the right way 
{he navigational directions. Tae following principles may 

d The position of the sun is fairly accura'ely in the enst 
at 0600 hours, in the southeast at 0900 hours, in Ihe south at 
3200 hours, ip the southwest a! 1500 hours and in Ihe west 
a: 1800 hours. 

bi A goed method to determine the southern direction 
by the use of the wetch. Hold tae wateh level und point Ihe 
small hand towards the sun When the angle between ihe 
hour-haad aad the :2 is cut in half, this line, extended for- 
ward before non end hackiwacd in the afternoon, paints 
south [Picture 6). 











uerrilla is lost, 
à 
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so zeigt die Halbierungsiinie, vormittags vorwärts und 
nackmitiags rückwärts vom kleiner Zeiger abgelesen, 
nach Süden (Bild O) 





Bild & Feststels 
ZC Abesdr n Une 


der Sidsichting mit der Taschenthr 
as Ube Rechte 





din der Nacht findet mar die Nordrichtung nach dem 

Polarstern. Verlängert man die Snternurg zvischer den 

beiden hinteren Sterrer des großen Bären etwa fünfmal 
"rift man auf den Folaritern (Bild 7). 








i! 





Bid?  Polarstem und Grober Bar 
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Xx 


Picture 0. Determining the Southern Direction with 
the Pocket Watch 
{Lott morning 30h. Righi: een 16008 





£l At laht the northern direction ie found with the help 
ofthe North Sart is Found by extending Te distance 

wien the rear too tar of the ig Dipper appronta 
5 times (Picture 7]. BED er 








Picture 7. North Star and Big Dipper 
Nec Star 2 mi Dipper 


n 
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im Südwesten, um G Uhr im Westen Das erste Viertal 
des (zunehmenden) Mondes steht dori, wo die Sonae vor 
GStunden gestanden hat, z P. um 24 Uhr im Westen. Das 
letzte Viertel des (abzeimenden] Mondes sieht dert, wo 
die Sonre nach 6Stunden stehen wd, z.B. um Sie 
im Osien. 


Zum Bestimmen des eigenen Standpurktes mit Hille 

einer Karle orientiert mar die Karte mit Fülle der 

Sonne oder eines der angegebenen Hilfsmittel nach 

l n eire Lmjebung nacı Punkten 

` leicw zu firden sind (Strafen, 

ende Hohen usw.) und vergleicht sie mit 

dem Karlenbild, um zunäche: dor eigenen Standpunkt zu 
Anden, 


Das Bestimmen eines Geländepanktes geschieht folgen- 
dermaßen: Man bezeichnet seinen Standpunkt auf der 
Karte, wihlt sich im Gelände einen gat sichtbaren, nicht 
Tu nahen, bekannten Punkt (z.B. Kirchlurm) wad richtet 
die Karte auf diesen ein. Der obere Kartenrand zeigt 
arnaea nach Norden Visiert mar mum über die Karte 
durch den eingezeichnelzn Standpunkt mit enem kleinen 
Lineal oder Bleisüf: andere Gelandepunkte ar, se muß 
die Linie dorthin auf der Karte über de» gesuchten. 
Punkt "üben 

Die schwierige Orientierung in unbekanntem Geländ: 
insbesondere in Wäldern und bei Na-himárschen, erfor 
dert es. dal jeder Jager einen Marschkompa) handhaben 
lemt 

Der Marschkompat! ist bein Gebrauch von Stahl- und 
Eisenqegensiiaden (z. B, Gewehr) möglichst weit entfernt 
zu halten. ca sonst die Nadel abgelenct wird. Mit seiner 
Hilfe kann man Karten einrichten, die Hiumelscichtungen 
bestimmen und den Weg nach Marschriekiungsuehlen 
einhalten. 


E 
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~ d) At sight the directions can also be dete-mined by the 
‘of the moon: the fall moon is exactly cpposite the 
sun and thus n th? southwest a! 0900 hours and in the west 
‚0609 hours. The first quarter of a waxing moon stands 
where the sun was € hours ago; for example, in the we 
2400 tours. The last quarter of a wanirg moon s 
where the sun will stand after 6 hours: for example. in the 
feast at 2400 hours 


In order to determine cne's own position with Ihe help of a 
map, it mast (rst be aligned with true north with the help of 
the sur or one of the other means; then the sarrouncing area 
is checked for terraía features thut are easy found on the 
(streets, churches, dominant hi Those points 
hen compared with the picture of the map so that one's 
wen position can be ascertained 
Determination af a certain terrain point is achieved as 
follows: Mark your own position on the map. cho 
clearly visible ‘errain feature that is rot foo near (i 
ign be maz to it, The upper edge of the map 













































ow points north. If cher terrain features are sighted along 
a line marked fror one's own position with ths help of a 
ruleror pencil. the lige on 

terrain poin. 





e map must lead to the wanted 





ing in unknown terrain, espe- 
aight, make it necessary that every 
guerrilla learn how te usta compass. 









jt away from steel and iron 
is far as possible because the needle will 
otherwise be defiecied. With the help of the compass, maps 
cen be aligned with true north, directions may be det 
mined and a plotiec couse can be maintained wich the hela 
of a compass bearing. 











n 


(SS Werwolf Combat Instruction Manual) 


Der Marschkompaß ist neben der Sonne das bratch- 
bars:e Milemitel Ee Jeder Heer tt der 
halb In seiner Handhabung E Eisen Anhalt 
dazu gibi der Amimgli 

4. Meldungen und Nachrichtenäbermititung 

Gute, schnell übermittelte Meldangen bien die Grund- 
lage für de Sicherheit und Führung der Jegletnte t. 

Der Jager ist Gara zu erziehen, Bulmerksam tu Seob- 
achten, Unklarhoen und Üsertreisungen zu vermeiden 
Und wichtige Meldungen schnell curchzügeben odor su 
überbringen: 

Zur Durchgabe einfacher Mel 
Befehle eignen sich vor allem uneuifhlige und wert sicht 
bare oder hörbare Zeichen. Sie müssen techzeillg ver. 
abredet und von Zeit zu Zeit gewechselt eg 
eg zu vieler Zeichen mit verschiedener a 
et Sie Können mehr WE als Nutzen 
stinen. 

Besonders wich:ig Ist es, Verständigungszeichen mit 
den Hellem aus der WE Sis 









Warnungen ed 

















dienen vor allem. der Wamung vor Cela Solche 
Zeichen sind: Olfnen oder Schließen bestimmter Dach- 
luker, Fenster oder Fenstertiden, Za- und Aufzieken 





von Vorhángen, Heraushängen von Wäsche ocer unve 
dächtigen Lappen, Anzünden von Licht im bestimmt 
Zimmerm, usw. Diese Zeichen können ‚Feindgela 
„Keine Gelchr‘, „Feind im Darf“ oder „Feind im Hass 
üsw bedeuten. Sie können auch anzeigen, Za der 
Heiler wichtige Meldungen für die Einheit hat. 

Alle Jäger, die als Beobachter, Späher ode; Sicherer 
Meidurgen abzugeben haben mussen überlegen. 

Laßt sich die Meldung durch ein Zeichen abgeben? 

Ist es nötig, dad ein Melder geschickt wird? 

Muß die Meldung schnluich abgetast werden? 

Ist eine Skizze amgebrtehit 

Bei mündlichen und schriftlichen Meldungen ist imnic- 
zu prüfen cb nicht ein Teil der Meldung durch ein cin- 
laches Zeichen solort durchgegeben werden kann. Dies 
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The compass, nex: to the sun, is the meet practical means 
by which to navigate. Zach guerrilla must Iher 
trained in its therefore is given in Annex II 









Reli 
fundas 
unit 
The guerrilla must be inaghi to obssrve attentively aad 
to avoid unclear and exaggerated statements, He meat 
transmit or delire: important message 
Signals that are carly visible or well underst 
long distances are be 'o transmi 
and orders. ‘Thi be arsunged well in 
d from time to tme. Too many signals 
ings are to be avoided. They cun cause 
mere cenfusiea rather than help. 
It is especially important 10 arrange sigrals with the 
sympathizers in the pozulation, The 
a warning. Sach 
certain attic batches, windows or shutters, opaning or elo 
ing of curtains, hanging out ef wash or ur 
clothes, putting an lights in certai 





quickly transmitted repor:s and me 
il to the security and command of the gue 


























All guerrillas acting as observers, scouts or guards must 
consider the follewing points wher reporting: 
e message be given with a signal? 
to sene a messenger” 

Must the message be in writing? 

Is it necessary to draw a sketch? 
Alloralor written nessages must be checked fer the ooss.- 
bility of sending a part af the message immediately with a 
simple sign. 
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gilt besonders für Warnungen. Schriftliche Meldungen 
Sind so weit als möglich zu vermelcen. 
Bei allen Meldungen ist klar zu unterscheiden; 
Was Hate ich selbst beobachtet? 
Was hat ein Kamerad bemerkt? 
Was ist Aussage der Bevölkerung? 
Was ist Vermutung? 
Bei Aussagen der Bevölkerung ist anzugehen, wie weit 
Nachricht glaubwürdig erscheint, Vermuturgen sind 
kurz zu begründen, Immer ist zu berücksichtigen, daß 
selbst überlegte Lente während des Kampfes nicht volág 
klar becbachten können und n besonderer Erraging zu 
Übertreibuncen neigen. 
Video Meldungen sind folgende Puncte zu 
oach: 
ih 















ist der Foind gesichtet? (2. B. au! der Rast, sem. 
ncerbau usw.) 
je der Feind [estgestelt! [Ort genau be- 
zeichnen]. 
Die weiters Absicht des Absenders ist stets anzugeben. 
Jeder Melder muß wissen, en wen cie Meldung geht, 
wo er don Empfänger antrifit und was sol wean 
or thn nicht findet bzw. wenn er die Meldung dberbracht 
hat. Ebenso hat er sich den Inhalt der Meldung einzu- 
prägen, um die schrifliche Meldung im Fall der Gefahr 
vernichten au körnen. Der Melder darf nicat durch 
ungeschicktes Verhalten cen Platz des Leuerposteas uad 
des Führers verraten. Zu diesem Zweck muß or Umwege. 
machen und hiulic iereführende Haken schlagen ` Mal- 
ungen sind nicht mit Anschr£ten und Unterschrilten zu 
versehen. Einfache Zoichen genügen. In der Jagdiaholt 
gebriechilche Abkürzungen und Taranımez sind zu ver- 
Nachrichten von Hellern aus der Bevölkerung können 
auch ar verabredeten „Briefkästen“ niedergelegt 
Werden. Brauchbar damu sind: Hobie Baume, bestimmte 


E 
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This is especialy important for warnings. Written mes- 
jeges must be aveided a» much as possible. 

All messages must clearly 

What have Treen myself 
What has a comrade noticod? 

Which reports are from the pepuletion? 

What is speculation? 

Reports from tbe pcpulation must have indication as te 
how trustworthy the message seems presumptions must be 
explained. It must always be considered thai even calm. 

re clearly during » comtat situation anc 
due to exci 
Tae following za 
When wos ihe observation made? 
observed (e.g, a platoon, 2 cannons ete? 

y activity was observed (de-ermine the 

‘exact position)? 


























ages sender must 
always be included, Each messenger ord courier must 
now 'o whom the message is addressed. where he will find 
the addressee, and what de if he cannot find him, 











troy the wenger must 
not give away the position of Ihe lender's perimeter through 
wrong conduct. He must detour and cut buck very ofter 

Written messages should not be signed nor have an addres 
on them. Simple sugrs are sufficient. Code names and 
abbreviations ward in the guerrilla unit may also be 










s from helpers out in the population can be hid- 
determined “mailboxes,” Weil suited for this pur- 
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Steine oder Mauerritze usw. Bet sclchea Brisfkästen ist es 
zabiam, ein besonderes Zeichen in der Nahe anzubringer, 
Gb eine Meleung niedergelegt worden ist ode: nicht, 
Sanit man nicht unnötig an die Stelle herantreten mb. 

Die Verwendung von Blink geraten ist aur móclic 
wonn es die Feindlage vun Im Cetirge sind Bin) 
geräte von Natzen, um schwierige, zeitraubende Mekle- 
Woge durch Täler zu ersparen. Für Verschlässelang der 
Sp’üche ist Sorge zu ragen, Am besten sind nur kurze 
Zeichen zu verwenden. Lang dauerndes Blinken soll ver 
misden werden. 

Autklärungstrupps können für wichtige Meldungen an 
die höhere Fihrurg Drieltauben mitgegeben werden. 

Funk ist Im Kleinkrieg beim Fehlen sonstiger tech- 
nischer Nechrich:enmittel wnenibehslich. Recktzeiäge 
Gewinnung und Ausbildung guter Fanker und voraus- 
schauende Heranziehung von Ersatz darf wegen der 

e Ausbildungszeit auch in Zeiten vorübergehenden 

Mangels an Gerbten nicht versäumt werden. Hi 
ziehang gosigneter Frauen ist möglich. 

[Die Ausbildung erfoigt nach besonceren Anweisungen. 


5. Nahka 

Die Nahkampfaussildung hat nach besonderen Anwei- 
sungen in jagermasiger, sportlicher Farm zu erfo'gea. Sie 
šoli den Jäger dazu erziehen: 

a) sich nicht allein auf die Sehudwaffe zu verlassen, 
Sondern auch mit Spaten, Deich oder ohne ede 
Watte zu kämpfen, 

H dei unerwartete Zusarsmersts mit Feind (beson 

cs bei Nacht] ihn möglichst lautlos au \berrumpein, 

c) einen Posten lautlos zu üxerwülligen. 

c) brauchbare Befroiungsgriffe und Natwehrschläge zu 
beherrschen. 

Von der miglichst lautlosen Uberrampelung des Fein- 

des bei Waerwarteten Zusammensta wie bei Fosien- 

Avshetung hängt cit der Verlauf eines Untemehmens ab. 


E 
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When using such mailboxes. ii is advisable to agree on a 
iy indicating that a message has been left. 









situation permits it. Im 
order to avoid difficult, time-consuming mes 
through to the valleys. Care must be taken ti 
ing massages are coded T: is test to us 
Lang enduring blinking should be avoided. 

Pigeons may be given «c reconnaissance patrols in order 
te bring important messages to the higher command, 

Radio transmission i» indispecsable in a guerrilla war 





nly short signs. 








ag of good radio eperators 
sigbtec acquisition of rexlacements must never be nep- 
Jected, even when lacking sufficient number of radio set» at 
the moment, Employment of women for this task is 
possible 








5. Close-quacter Bottle 


The training in closs-quarter battle must be conducted in 
werrila-like, sporting way. It should enable the guerrillu 








te: 
a) fight with the spade, dagger or without a weapon and 





m encountering him 


‘not depend selely upon his fi 
b) aserwie silently 
unexpectedly (especially at night). 

A averwhelm a guard sinidy, 
4) break a hold, and deliver defensive blows and 

punches. 
Often the whole mission depends upor overcoming the 
enemy silenily. ducitg an unexpected encourter or when 
voting of a guard. 
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Sie ist deshalb immer wieder zu über. Feste Vorschriften 
lassen sich nicht geben Bei Pesienausheduagen Ist 
Necighich folgendes. zu beachten: 

Nur besonders gewandte Jäger dazu einteilen. 

Unnotge Aisristurg weglassen, 

Schuhe mit Grmmisohlon oder Sportschuhe anziehen, 
nct'alls Stiefel ausziehen, 

An einen sicheren Beobachtungspunkt in der Nake 
des Postens heranschleichen ana die Gewohnheiten 
des Postens beobachten. 

Dann an die für den Überfall günstigste Stelle beraa- 
krieenen. 

Beim Anspringen und Zuschlagen das Aufschreien 
des Postens verhindern. 

Jo mach Auftrag den Posten wagicheppen eder bei 
‘se-toschalfen. 

on, Avsrüstungigegenstinde usw weg- 














Papiae, Wa 
Nehmen 
Schnel. verschwinden baw. weiter handel 
Baim Dier ron Biretungagriles kommt es da 
an dal jeder Jäger energisch and itzschnel handel 
Vd "um auch Körperich berlogenen Gegner nieder 
kingen zu konnen. fs int nich nod, daß der Jäger es 
Vielsan von Abvehigrer erlemt vont aver, dat ihm 
Winer, der ihm besondere liegt im Fleisch und Art 
übergeht 
Notwehrsehläge gegen empfindliche Körpersellen 
wunder vor alem mt der Faust oder mit der Handkante 
Ze Fußtriie gegen das Schienen oder des 
Kite konnen der Gegner zi Boden werten. bevor er 
Noch zur Gegennehe kommt 
Folgende Körperteile: sied fir Notwehrschläge be- 
sonders geeignet 
Schläfenbein, Nasenwurzel, Oberlippe, 
Hais, Kotikópt und Cemck; 
Schlögudern, Mer Nieren, Unterleib. 
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Close-quarter battle must thersfare be practiced again and 
again. Strict regulations cannot be given, bul when dispos 
ing of a guard, the following peints must be observed. 

Caly specially skilful guerrillas should be employed 

for the task 

Leave unnecessary equipment, 

Wear shoes with rubber soles or sports ahocs, or take 

off your boets. 

Saesktc a secure position near thr guard aad study his 

habits, then sneak to the plate best suited for the 
attack. 

‘When jumping en the guard and hitting him, make sure 

he cannol cry out. 

Depending por orders, crag the gaurd away or disp. 

of him. 

‘Take away papers, weapons, equipment ete. 
Disappear quickly or carry om with your miss) 
When practicing to break a hold, it is Important that {he 
guerrilla learns to react energetically anc quickly 10 that he 

ble to overwhelm an enemy who is superior in constitu: 
tion. T is aot necessary fer the guerrilla to know a large 
variety of close-quarter battle metheds. It ix better that 
those which suit Him best become seconc nature 

Blows and punches against vulserable parts of the body 
are mostly executed with the fist or the edge cf the hand, 
Kicks agains: the knee cr shins can dro» on enemy to the 
ane before he is able to reac: 
nthe folowing parts of the body are bent attacked with 

‘Temple, base ef he nose, upper lip. neck, Adam's apple 

and back of the neck; 

Main arteries, hea 
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4, Stratonsperren 

Suratonsperren sind cin wichuges Mine de: Xien 
Va Sie werden In Verbindung mit fine: 
KE der Voegen E 
terte Truppen und tor rung des endlichen Verkehrs 
Angewande. Sperren Kenner In Ihrer Wirkung dureh 
Sehrecklecungen verstäret werden 

Schon die Jagdpreppe muf in der Lage sein, mit den 
wë die "hr tur Verfügung sehon Si'aicasperren 
Sintachor Act selbst hervastele 

Die Ausbildung sol den Jäger ten eine dem 
Zwack und den 
Wäi: Sper 

‘Sei Minierhalten an stargo beiahtenen Staten. sind 
Minensperren angu teeny, Se Beobachlunger 
minea, die slekirisch odor darch Zug gezene. werden. 
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3. Randblecks 


Roadblocks ace an inportant means of guerrilla warfare 
They ere employed together with ambushes to ainder pur- 
suit by motorized troops and Ic harass enemy relfie. The 
effectiveness of obstacles can be multiplied through Ihe use 
of hidcer explosive charger, 

The guerrilla group must always be able to set up simple 
roadblocis wth 














to chese and build an 

obstacle best suited for the number ol men and means 
le. 

When embushing on heavily frequented roads, obstacles 

in the form of mines must be employed. These should be 

detonated electrically cr ay trip wire (Picture B) 
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Zur Behinderung der Verfolgune oder zu Störunternehmea 
Können T-Minen oder Behellsminen mt Dracc-, Eni- 


AA 


Bild 9. Fallkerben 
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To hinder pursuit or in herassmen: operations. antitank 
mines or improvised mines with pressure or relie-pressure. 





Joes 
EA K 





Bila D. Baunspese 


Pictare 10. Tree Blockade 
E 
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lastungs- oder Quesehuürders mit Erfelg verwardt 
Werden. Minen sind stets vornlaltig zu facra 

Zernirung von Stnflenbrücker. qus Eisen Mauerwerk 
ap Hole durch Sprenga efordrtbeaciiche Mengen 
Sprengmitin! und eine eingehende Ausbildeng in cer 
Handhabung der Spreag- und Zindmitel und im Er 
technon von Laduegen Anleitung dazu ist besonderen 
Anweisungen zu entnehmen. 

‘Auch chne Sprergnitts und Minen cónrer von Jagd- 
gruppen Sperren angelegt werden, de ene wirksame 
Behinlorucg des Feldes darsteil 

a) Eirzelne starke Bune werden s> gefällt, cab ein 
Stimpt von 1 bis “thin he stehen Dicit, die Baun- 
krone in Feinertentung failt und die ganze Siraserbre te 
doc wird EC 

















BIE HB Drahiseileperrs 





i» des 
Durchmessers) Seit, Sagescanitte sollen in der Fali- 
kerbe order. Festklenmen der Säge wird durch Naca- 


a 
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detorators may be used successfully. Mines mus 
ye carefully camoufleged. 
Desiractien of bridge: ary ec wood by 
demolition, require: of explosives 
instruction in handl-ng of explosives und 
ing the charges, This is a subject af 
1 und regulations, 
Even without explesives and mines, guerrilla groups can 
set up obstacles that will efficieetly Finder the enemy 
a) Single trees are chopped down so that a stump of 
about to 1 tc 1%» meler's height is left standing, The lreetop. 
‘must fallin the direction of the enemy, and the whole width, 
of the street mast be obstructed (Picture 9). 





ways 





























Picture {1. Wire Cable Blockade 
The direction in which the tree should fall is determined 
by a notch (1/5 to 1/3 of the diameter). Saw cats should end 
this notch. jamming of the sew is avoided by using 2 
wecge. 








a 
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tueiben eines Kelles verhindert. Wuchs des Baumes uad 
Vethingen in Asten enderer Bäume Können die Falt- 
richtung beeinflussen, dann wird ela Drücken mit Stangen 
‚Oder Ziehen mit umgeiecten Tauen In die gewünschte 
Richtung erforderlich. (Bild 

b) Baumsperren entstehen durch Fällen von Bäumen In. 
‚einer Tiefe vor. 20 bis 30m. Die Bäume sollen kreurwelse 
bereinanderfallen mt den Kıcnar Teindwärts und 
den Aubensclten der Spore, so daß die Einsicht in cie 
Sperre erschwert wird. Es werden nar gunstig stehende 
Bäume gefilt (314 10] 

©) Drahtseilsserren wercen schrug zur Strabenachse in 

20 m Hohe an starke Blume gespannt vnd außerdem. 

ih Arkorpfanle verankert. Drahteiscerren sind bo- 
ders bei Nacht wirksam gegen Personenwagen und 
raltrad'abrer (Bild i1) 
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‘The growth of the tree and branches of other trees may 
influence the direction in which the tree falls. In this case. 
push with sticks or pull with ropes in the direction peres- 
Sacy [Picture $) 

b) Tree blockades are made by cutting down trees over a 
distance of 20 to 30 meters. The trees should (all crosswise 
over sach other, with the treetops towards the enemy und 
Sotwards so that visibility into the obstacle is obstructed. 
Only trees in favorable positions are eut (Picture 10]. 

| Wire obstacles are set ap al an angle 10 Ihe road axis 
with a height of 1 to 1.20 meters using strong trees and wich 
additione! anchorage by strong pegs. Vire obstacles are 
Very efficient against cars and motoreycles (Picture 111 





























Picture 12. Destroying a Road 
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StraBenabgrabsngon: Die Sualo wird ii ihrer 
gesamten Breite ir einer Länge von 2—3 im und in einer 
Tiete von mindesiens Im abgerraben. Des anlallende 
Erdreich wird die Boschung hinuntergeworten (Bild 121 
Besondars im Gebirge, an Hangsirofen sc 
Stralenabgtatungen äußerst wirksam. Hangwärug> At- 
schrägung der Grundleche der Sperre emcwmen die 
Wiecemerstellung der Fahrbahn [Blid 13] 














Bild 13. Straßenasgrabung 


©) Abbrechen von Holzbrücken wirkt bereits, wenn der 
Belag und die Tragbalken vor einzeinen oder allen 
Strecken entfernt werden. Dur-h Zersägen oder Heraus- 
Ziehen von Sitzen ist die Zerstörung vollkommen. Das 
Holz mif dann enifernt, vernichte: oder dutch Zer- 
kleinem unbrauchbar gemacht werden. Gegen Panzer- 


EI 
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€) Destroying a road: The road is dug out over its com- 
plete wid'h, 2103 meiere wide and 1 meter deep. The earth 
is thrown down the embankment (Picture 12]. 
This ebstacle is very effective in mountains on roads thet 
lopes. Repair of the street is complicated if the 
"ditch is ang ed downhill (Picture 13 















king of wooden brid 
the plaaks and support beams of some 
bridge are removed. Destruction is completed by sawing 
through er removing the supports. The wood must be 
temoved er rendered useless by chopping or cutting it 








33 


(SS Werwolf Combat Instruction Manual] 


spihwegen und leichte Panze- kann man den Abbruch 
Mure Ansägen von Tragbalken und Siüizen tarnen, so 
Goh erst bel Befahten der Einaruch erfolgt. 

T] Abbrenner von Holibrücken erfordert sehr lange 
Vétbereitungoreit Das Feuer ma) lange von unten 
Yenchrt bn sind deshalb viele leicht brenn3are 
Siate wie Teer, Pezh, Ol, Benzin, Pe:zoleam, Heu, Stroh. 
Reisig nötig, die unter jedem Tragbaiken, an allen 
BI, belestig! werden misser. Unterhängen ader 
Aufsiellen von Behältern (Fässer Kanister) mit Teer, 
Petroleum, CI dicht unter der Brückendecke, Übergießen 

Entzündung mit Maschinendl 

em den, Abbramó. Durch 
ir genügen 

Hotzbricke. 














Da des Belages an met reren Stellen m 
Zag gesorgt werden. Das Atbrennen ei 
"erfordert 4-10 Stunden 

Nachhaltige Sperrung von Siraden wird durch 
Tiefenstaffeiung der Sperren erreicht. 

Die Wirkung von Sperren wird durch Sch eimsper 
chon Sie sollen den Gegner wirkliche Sperren vor 
DÄ Man legt sie im allgemeinen im Wechsel mit 
irkichen Sporre odor in anlitar arer Verkindung mit 

















inanlage wird nur dana wirken, wenn sie der 
mm! und vor allem, wenn er auf ähnliche 
Wirkliche Sperren bereits vorher gestoßen ist. Wenr 
(tindwärts schon Minen hochgegangen sind, genügt zur 
‘Aufbaiten von Molorlahrzeugen 
vin einfacher gespanrier 2raht oder ein Drahtseil, 
‘ln auffäliges StaBenschild über der Straße, 
LA Teerstellen aut Asptal 
besonders zusammengekeärte Stellen auf Schotter. 




















Irisch wieder singesetzte Plastersteine, 

usgehöbene und wieder zugeworene Exdlöcher, 

in den Boden gesenkte Eisen. oder Brettstücke, 

bei gefällten Bäumen in die Erde führende verstackte 
Drähte. 
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giis armored vices and light acon 
wrecking cn be cameaflaged oy saving the 
Salta through. The bridge will E 
Miis n ` er a veli 
T) I requires» ong time to prepare the i 
soto af waodea sees. Te fie mia 
im below "hercere a large quantity af inflammable 
material lke tar pitch, ell, gasoline, petroleux 
EE 
peris Hanging ox E Jer 
RE 
anke, pouring engine ne before igniting i 
and so forth, accelerate the rnt i 
(coated by removing som plan 
i conn requie St 
oct on oí a rond is achieved by erectin 
in depth. x 
The effect of barriers s multiplied by phony ohatac 
They munt be identical 10 real barriera. Phony barrier 


































ENN in connection with ree anes orin alier 
tion with real ones. Kreise 


11 only be effective if he enemy 
euer a timile ea ota 
y explodec In the direction of 
te enemy, moor vehicles will be easily stopped B 
simple wire cr wice rope paisai 
EE 
reth tarspots en the asphalt of the rouc 
brushed spots on cebblestanes 
freshly reposit:oned cobblestones 
dag end refilled hales 
iron paces er piece of wooden planks placed on the 
Planks place u 
sert endin Lite tàn arth ssrcboppsd devia trais 
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Mannigtaltigkeit bei Errichtung von Scheinsperren ist 
anzustreben. 

‘Allgemein. sind bein Einrichten von Straßensperren 
stets folgende Grundsätze zu beachten: 
aì Die Sperre soll nicht umgangen werden können. 

D Sie soll für den Feind überraschend auftreien (inter 

Straßenkrämmungen, Buschgruppen usw. 

d Sie soll unter eigenem Feuerschutz liegen oder Eurch 
Anbringen ven Schteckiadungen in Ihrer Wirkung 
‘verstirct werden. 

Größere Sperren (Baumsperren. Suadencbgrebunge 
Aborechen und Abbrennen von Brücken), dis stärker 
Atbeitskräfte und längere Arbeitszeit erfordem, können 
im ‚allgemeinen. nur „unter günstigen Umrnter. si 
gwichtet werden. Milhille der Bevölkerung ist dazu 
heist erforderlich Dei Verlegen von Minecsperren da- 
gegen mad unter ales Umetitden Pecbechieng selions 

ler vermieden werden. 











as 
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Menger phony barriers, a great variety should be 
In general, the following fundamentals must be observed 

wien setting up barriers: 

ould n»: be possible to bypass the barrier. 








ly (behind curves, bushes etc. 

A Tae barrie- should >e watched and be under control 
by one's own fireteam or reinforced "rough hidden 
charges. 

Large barriers (tree blockades, cestruction of roads, 





wrecking and burning of bridges) which require more men 

time can only be accomplishec under favorable 
‘he population is mostly nes 

e taken that other 
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IV. Taktik 
1. Erreichen des Einsatzraumes. 

Der Eintatsraum kana erreich: werden: 

a) Durch Ubercallenlassen. 

Diese Möglichkei: ist nur im Bewegungskrieg bei Feind- 
vorsdlen gegeben Am günstigsten ist es. wean die 
Jagie-nheit sich im befonlenen Einsatzraum überrollen 
adt Ist dies nicht durchlührtar, so ist es seht wichtig, 
einen dem Uberrollen günstiger Frontabschn.tt zu 
fühlen, von dem aus möglichst gedeckt in cas Einsatz- 

Chat marschiert werden kann. In Schwerpunkten des 

impies ist Oberrollen schwiorig oder unmöglich. 

Zur eleiehzeitigen Überrolung mit der Jagdeinhelt 
müssen“ vorher Vocrats- und Wellenlagec angelegt 
Werden, 

“Zam Uberrollen versieckt sich die Jagdeinheit in gut 
getarnten „Puchslöchern” (Eid Mj, in dienten, ats- 
Za, Fichienschonungen, in Trammereiders, Xel- 

b) Durch heimlichen Frontübergeng bei 

lesistehencen Fronten. 

Hierbei ist, soweit es die Verhältnisse zulassen, die 
‚gesamte Jagdgruppe in einem gasgen Abschnitt und 
Zn einem günstigen Zeitpunkt heimlich durckzuschleusen. 
Die eigene Truppe muß di» Drrchschleusung mit allen 
Mitteln unterstützen. 

Geeignet hierfür sind stille, mehr stützpunklartig be- 
setate Abschnitte und stark bewaldoles, eingeschritlenes 
Gelände, aus dem gedeckte Anmarschwege ins Deen 
‚gebiet gefunden worden cénter. 

"Auch Ruinenfelder, Bergwerks- und sonstige unäber- 
sichiliche Irdustriebezirke Können des Darchschleusen 
erleiehtern. 

Burkle Nächte und günstiges Weter: Regen, Nebel 
Schneetreiben, heftiger Wind sind auszundtzen. 

"Wenn von Anfang an geplant ist, daß die Jäger einzeln. 
durchsickerr, und or den Fall einer Zersprengung ist 
in hinter der feindlichen Frcnt gelegener Sammeipurkt 
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IV. Tactics 


1. Reaching the Operational Areas 
‘The operational ares can be etched 










* most favorable i! the guerrilla 
predetermined operctional ara, 
dis very important ta choove an area 
t of which the guerrilla unit can 
march into the opera:ional area under greatest possible 
Cover and concealment. It is very difficult or almost im- 
possible to stay behind in areas where the points of moin 
battle effort are 
Supply and weapcns caches must be. 

















t up in due time. 











The guerita uai hides ael in well curoullaged lox- 
holes (Picture 14), dense, vast pine forex s DE 
Has ete. in arder to stay behind 

3} Secret passage through enemy linos in times of 





sate amitie telo 

Zu permit, the whole guerrilla uni: mus 

ven qe favrmae sector hn oni tine 
iy troops mast support Them wits 

available ds be i 








"ly by" forded stvongpotnt, densely 
terrain. out of which concealed voutes imo the 
‘poration are can be found 

Dark mah able v 
gay wirds. must be exploited. 
LA minice installations und ser complex 
el induitralditichrare hard to ovareee and ah 
Vis A rerdervour point RVI with guid 
ee 
EE 
important E unl in 
forzed to disperse. SES 









ther: rain, fog, s10w and 
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Bild 14. Fuchslock Pictare 14, Fexhole 
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‘mit guter Deckung zu bes:immen und eine Wartezeit zu 
Vereinbaren. Es muß {sraer Anweisung für das Verhalten 
im Fall eines verspiteten Eintreffens am Sammeipunkt 
gegeben werden. 

"Mach geglóckter Durcischleusung muß die Jacdgruppe 
noch in der gleichen Nash: soweit wie möglich ias faind- 
Wie Hinterland vorpirschen und sich vor Morgengrauen 
in tin gates Versteck 

€) Durch gewaltsames Durchschleusen. 

Wo vin heimlicher Frontibergang nicht möglich ist, 
kann ein Vorstoß eigener Krälte zur gewaltsamen Durch- 
schleusung eines er. vorübergehend zusammen. 
zufassenden Rudels voa Jagdeirneiten acsgerützt 
werden. Derartige VorstoJe sind in wichtigen Fällen 
Seger allein mit dem Sonderzweck der gewaltsamen 
Durchschleusung möglich. 

Verstöße von Ponzerudeln bis in Geländsasschnitte 
im feindlichen Hinterland, wo die Jagdeinheiten in 
Deckung abgesetzt warden können, versprechen manch- 
mal Erfolg. 

Alle gewaltsamen Durchschleusungen sind jedoch 
schwierig und nur als letztes Mittel anzuwenden. 

d) Aulden Wasserwegoderaufdem Luft- 
weg durch Fallschirm oder Landung im Einsalzraum 
Oder In seiner Nähe (siehe Anhang III). 

Vor der Bereitstellung zum Einsatz sind säntliche 
Ausweise, Briete, Fotos abzuliefern, die der endlichen 
Aufklärung Anhaltspenkte bieten. Falsche, irrefdarende 
Schuiftsticke können cafür mitgegeben werden. Ne 
wendig ist es auch, daß sich die Jager ele wohlüber- 
legte Legende (Vorleben, Familie Auftrag, eigne Ein- 
heit) zur Täuschung des faindlichen Nachrichtend.enstes 
einprägen. 

2. Wahl der Zersißr- und Komplileie. 

Der Führer einer Jagdeinheit hat in den meisten Fällen 
im Rahmen seines allgemeinen Auftrages weilgehende 
Freiheit in cer Auswahl der Angriiiziele. 
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A certain waiting period musi be ordered for the RV. 
Instructions must be given in the case that a guerrilla 
comes late, 





iceessful passage thrcugh enemy lines, the 
guerrilla unit must cast:ously advenee into the enemy's 
rear aren as far as possible and ley up in» good hideout 











through enemy lee te not pos 
be an attack af temporarily untied gueerilla ent through 
‘enemy lines may be in order, In some casts, such attach 
may be concuctad soley far tkis purpose. 

During thrusts of tenk packs ite the enemy's rear prom- 

accesa In some canta. The guerrilla wil diymount 

Where theres pcesble undercover, Al orted passages ate 
ficult and therefsre only tobe used a a ast possibilty, 
d) Over water or thraugh tae aie by parachute drop or 
sir landing in the operational asea or near it (See 
Asse 111) 
I identican pu 
ie that ay give 
{arsed in prior to t 


























letters, photos. anc anything. 
ee clues mus be 
jeacing documents 
long. I: is also necessary that the 
guerrilla memorize a well-planned cover story (past | 
Tail as to deceive the enemy's 



















d Combat 
in most cases, the leader cf a guerrilla uni! has the freee 
m to choose his targets within the boundaries drewn by 
his mission. 
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In nicht völlig geklärter Lage wird er sich zunächst 
aut kleinere Unternehmen beschränken, um die Stärke 
der feindlichen Gegenwirkung une das Verbale der 
Bevölkerung kenrenzulernen, 


Bei fortschreitender Vertrautheit mit der Foindiage 
und mit der Haltung der Bevölkerung wird zu gräßeren 
Unternehmen übergegangen, die aber siets im Rahmen 
des Auftrags urd der eigenen Eat H 

der Feinclage wie den Geländeverhälinisten entsprechen 
sollen. 











dab im Kleinkrieg schwere Rück- 





3. Aufklärung und Erkundung 
Sorglältige Aufklärung muß den Führer der Jagd- 


wk di 





Grundlagen für die signen Entschlüsse 
ber hinaus können Ihre Ergebnisse auch 
jsinkriegsplanung und für cle große Xieg- 
führung von Wert sein. 


Allgemeines Ziel dor Aufklärung ist die Feind- 
age in bezug auf Stärke, Standort von Stäben und Ei 
heiten, Bewegungen, Absichten und Kamplwert. 


Die besonderen Kleinkriegsziele erfordern sorglälige 
Aufklärung und Beobachtung der Unterkünfte, bescaders 
der Offisiers- und Funkuonärwahnungen, der Treib- 
stait, Munitions», Wallen- und Verplegurgslager des 
Feindes, seirer Sicherungsmeßnahmen und Gewohn- 
heiten, seizer Nachrichienlinien end Verkehrsvertält- 
nisse, ferner der Haltung der Bevölkerung des Einsatz- 























gebietes und der Wirkung eigner räugkeit aut diese 
and den Fein: 
» 


(SS Werwolf Combat Instruction Manuel) 


In unclear situations, be will restrict himsei? to small 
actiens in order to find aut how the enemy reacts and 
waich attitade the population takes. 

With greater knowledge about the enemy and the atti- 
tude of the population, he will go on to larger actions. 
These must stay within the bouncaries set by Fis mission, 
his unit's strength, the eremy situation and the terrain. 

‘The golden rule that severe setbacks must be avoldes 
guerrilla war'are must never >e forgotien, Several sucer 

il actions aurt tie enemy more than a half- 














"lon connected with its mission would not be fulfilled, 


3. Reconnaissance end Intelligence 


leader of a guer- 
is to make 
It may alse be of importance for the general 
planning ef ibe guerrilla wait and the regular wai 
Command. 
The general aim of reconnaissance is to determine the 
enemy situation in 










sop barracks, officer and fun 
foad depots o! the 







Furthermore the the population in the opera- 
Ven area and the effect o? Ihe guerrilla unit's activity an 
the enemy and the population is of inportaace. 
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Der Schwerpunkt lect dabei auf der Feststellung und 
Ad besonders teckgnete: Angetsiote sowie auf 
dem Aufspüren von Lücken In der feindlichen Siche- 
Ee 

Dee der unmittelbaren Kleinkıiegseufklirung sind 
Späher und kleine Spählrupps vor allem aber Ver 
taversmdcner und gelegeatiche Helfer avs der Be- 
Volkerung, Ohne bersitwilige und verstindniavole Mit- 
Milte aus der Bevölkerung werden dle Aufklänuagsergeb- 
Zeie stets nur Isckenhalt Bleiben. Diese Untersüutzung, 
Iman daher angestrebt werde 

Der Späher soll alas schen, ohne selbst gescten zu 
werden. Neben seinem besonderen Auftrag ha: ar stets 
die Noiwendigke 
Einhalt m Auge zt bohaite 
reckuelig warnet 

Komm der Spaber dem Kampf nicht 
achtet er der Feind rasch zu vernichten. Der gealione 
Ened b aul Auswelipapiere, Briefe, Notizbuch uad 

ionninisquellon zu derchsuchen; seine Lei 

leckt, um vorzeitiger Erideckune und Verloi- 
Sam vorzubeugen. 

Tarnung der Spiker als Landesbewchne: ist meist 
De 

a eng von Einwohnern ist gräßte Vorsicht 
am Paiz. Die für die Aufklärung wichticen Fragen 
Ziel unaufläläg zwischen andere, Delanglose einge- 
ZE werden. Auch das Loslisen Bach eine 
artien Unterredun erlordezt Vorsichlsmaßaahmen: Irre 
führende Erkundigungen nach Wegen und Orien, dic 
Sauer gar nicht betreten wil, Abblegen von der eigent- 
chen Mirschrichturg, Hakenschlagen zur Täuschung 
etwaiger Verfolger, 

Wichug ist es, 440 dar Späher Spuren vermeidet oder 
varwischi 

Frindlchen Kontrollen geh: er durch Benutsuag von 
Schleichpfaden aus dem Weg, CGelegentich kann es 
Aber aueh tiehtg see, sich keck naler den Verkehr 
ner vielbegengenen Haupistrade za mischen. 


a 

















































aries, Dur mont of a 
nal helpers out of he 
‘of reecnna:asance will be insu fi- 
Sent without the willing aad understanding help of he 
Pepalation This belp sua therfore be sought ater. 
without himself being 
icn, he must abvoys keep 1 
he must give warning in cue 












‘combat, he must strive to do 
troy the enemy quickly. The dead enemy is searched I 

»oks and other sources 
a 10 prevent early din 





‘covery and pursuit. 
It is often favorable for scouts to disguise themselves as 
local ishabitani 
Greatest caution must be taken when questioning local 
residests. The important questions mas! be placed insu: 
piciously among other unimportant anes. Prezaotiors mus 
be taken when preparing t» move on: asking misietd- 
ing questiens abou: routes and loza-lons that the secut 
rom the intended 
route, and cutting back to deceive possible pursuers are all 
in order here. 

















is very importan! that the scout avoids leaving tracks 
or cevers thore that he has made. 

He avoids enemy controls by bypassing them on hidden 
paths. Occisios right to boldly mingle in with 








ao 
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Sunüg arbeitende Vertrauensmänner und 
gelegentliche Helter ats der Bevalkerang werden vit dis 
Strtvollsiea Nachrichten Melem, denm dis Beviikercng 
Xam wichtne Voroenge beim Feind leoni ohne je 
Schwierigkeit becbachten 

Dur Anian eines Netzes von Vertrasensienten it 
deshalb die wichtige Aufgase des Aufklarungsdienste 
Besonders In den Städten, Balehscentier und Kasten 
punkten muß adurch ete Jaulende Seobechting ge- 
DE 

Besonders geeignet als Vertravenshute und gelegen- 
liche Heller ssa Personen, die mit der Besatzung stand 
in Seruhtung kommen vor allem, ween sie Zunt zz 

germ und Unterkünfien Raben. Deze gehören 

Sie, Hauseiet, Kelinerices, SE 
chen. Aufwarsfiauen, Pestangentelte, Bahripersonal 
Cete, rivere, Verkäufer In vielbenuchten Li 

Von promem Nuts. It em, worn eivacine ereer 
triedone® oder "welenschauhch der. Kleinkrlegseinheit 
E, Soldaten oder Angerörige des Gelalges 
der Temdlichen Wehrmacht ab Vertreuensleute Je 
Die werden können 

DE e müssen genaue Arwel- 
nungen emuiten, veche Nachrichten von Wert sind 

Un den Vortanensment nicht unnilg zu gelährd 
vid ei lien in E 
Tngewiesen, vett Beobachtungsergebnine an einer ver- 
H Selle. versteckt riedereilegen." elegenitch 
Wind auch cn unoufaliges Tiefen mit hme ere nart 
‘evden können, z B. em Som des Sirfenverkehrs, an 
Dar, oder i» VerpBeguegsavagate: und 
Vireautsteien und fe stare Vessüblen Antern und 
D 

GE 
tanger, geiuldiget E emela 

Wenn andere Quellen versagen, kann es notwendig 
perden. emen Gelsrgenem rer Vemehmung irr: 
ingen. Die sünsigete Get err it eine regnetsche 
Nacht 
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Permanent informants and occasional helpers aut of the 
pepeieticnw Maton dei vor tie mont value formation 
quse they can constantly observe he enemy nei ies 
without difficulty. d T 
"The mas! important task of the recanzaissanoe service 
ibersfore i to mata a network of inlarmanın. A connu 
surveilans most e ensured in the cios, command: 
Centers mé aic junctions Well suited an informants and 
Scemiomal are persors hat aro In contact withthe 
Sceopation free. Thin s specially the EN nave 
enee Innkeeper, door or 
dor salesmen, barbers, end personnel from rores deliver: 
ing goede 
be of restes value if individua soldiers that aro 
on iological seas to the querela eni or 
hed te the enemy's army ean be won as 





















Untrained informanis must be given exact instructions 
as te which ir 

In order to avoid endangering the intermant, a "mailbox" 
is agreed upon. This means that he is ordered lo leave his 
observations and information “at a 
Decasionaly an unsanpiceus rendewvo 











iain hiding place. 













guented public offices. 
Usable receanaissance results ure aller only obtained 
after long and patient cbrervition. 

other sources bring 20 results, it may become necessary 
to take a prisoner in order to question him, The best tire 
therefore is during a rainy aight. 
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Brauchbare Ergebnisse ergib: eit das Abhören des 
jeindichen Fonta und is Aa zept en von Ferassteeh- 
Nehungen Siene Serondere Anyerkun 

Die Zurerlisigkeit aller Organe und Quellen der Aut- 
wie st ducch Vergisien und Nach pra 
standig zu Uberwathess Wi-hig 
hur seche Nachrichten zugrunde. gelegt werden. die 
Je unathäagige Cie en bertait siad 

Die mi: allen Millen zu betreibende Aufelinung mud 
nach Feslegeng der Argtiiziels durch sorgilige Et- 
Aundu a9 det Gelandes am Ensalzert organet werden. 

Besonders wichtig is dabei die Ercundung gedsckter 
Amarsch" und Abseizmüglichkeiten Die Arterigeng 
Ciner Skiza des Ortes der Unlermehrnung ht ven Wert 

Gesin? 

AT 

























Sie vermoiden 
Straßen und stark begengeme Wege. Be: 
notwendiger Benutzung von Wegen is. Vorsicht hee 
ein Marsch am Wegrand und neben dem Weg verminder: 
die Gelabr. Der Marsch der -agdeinheiten mul ein 
Vurwärtspirschen sein (Bid t 





Bild 15. 
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Usable results are often obtained by ‘istening in on the 
‘enemy's radio communication and tapping his telephone 
‘ices. See special instructions for 

The reliability ef all reconnaissance elements and 
sources must be corstantly controlled by comparison and 
rechecking. Important decisions must only be oased on 
information that has sesa verified through several inde- 
pendent sources 

‚Alter the target has been determined, :he information 
‘obtained by intelligence must be supplemented by a 1 
ough reconnaissance of the terrain around the target. It is 

approach 


















of value, 
ssance activity will be determined by 
orders from the Wehrmacht 





4. The March 


Guerilla units almost always march ai night. Bad 
weather must be exploitec. They avoid dwellings, ronds 
and paths thal are aften used. When forced to use paths and 
‘racks, greatest caution must de exercised: marching al the 
edge or parallel to Ee pata lessens the danger, The march 
of the guerrilla unit must be a steady cautious ads 
Picture 15). 

















Picture 15. Noiseless Walking 
<n so ground 
Gate Om sed poene 
bg 
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zweckmäßig ist abschnltsweisss Vorgehen mit vielen 
Nauen Hallen zurı Horchen und Spihen- 

Der Marsch der Jegägrappe wird gesichert durch 
vorseschubene Spihen, der Marsch größerer Lini 
IO, vergeachobere Spite und 
ins Niclepiue. Auf Flonkensicherung Kent misi ver. 
hut werden: zu weite Aufloekerung en 
Ee dee Feindes auf sich. 

Dio Spitze iud stets Cestrebt sen, Gelancevbsctnite 
WE Pirchen unmöglich machen, zu ver 
melden 

Y ingen und aeckungsaimen Wegstrecken and bei 
Verdacht eines E venden Spider 
Zo und sicherung des Merschweges nach 
Yen und der Seiten entsandt, während die Einheit 
Toma Auch diese Spiker” gehen sprangweie vo 
Den, zwachen Spem und’ Erhdi acht 
AE Buches’ ien SE 
IN, mu) häuäg gewechselt 
Werden. 

Auf unlichsies Vermeiden baw. Verwischer der 
spüren Ht zv achten. Wo dies mich! mogheh. t. muß 
p^ NET und. Makers 
D werden 

Ruucnen während des Marsches It verboten. 

Nur bel dringender Nalwendigket w rd em Tag mar 
sche Dabe ne fone Deckung gegen Erde und Latt- 
DEE aagenatzL werden; graßk Um- 
NS snot worm ici 

Aut das Verhalten von Heustiren, Wiid und Vögeln 
RON atiis weil daraus olt auf Menschen geschlossen 
Senden kann, 

SM die marschierende, Einheit aif einzelne Bio- 
gibst io ud a ee dom Vorwand ic ary ak 
X der Weiter eet, da 
LE durch zu diesem Zweck ge ührte Gespräche 
ZE der Einheit er die wahren 


D 
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It is brat t advance from sector to sector with frequent 
silent halts ia erder to listen and ol 
“The march of the guerrilla plat 
penata. Larger units empl 
ral it is not 














sary to 
The attention of the enemy. 
's be intent to avoid Lerraiz 
that makes a silent advance mpossibie. 

nd amas with little cover and 
concealment, scouts are sent out io reconnoiter anc secure 
the march routs and the flanks. The guerrilla unit waits ie 
combat readiness until they retum. These scouts mus: also 
advance from sector to secior. Communication between ‘he 
Scouts and the unit in achieved with the help of unmuspi- 
cious signs (animal scunds The meanirgs of 















tively, to 
cover tracks. Where this is not possible, Ihe enemy must be 
deceivec with false tracks and by cutting back. 

I is strictly forbidden te smoke during the march. 

Marches will only be conducted at daytime when it is 

very possibility for 

‘© in order io avaié 
detection by ground or air surveillance. Long detours are 
often unavoidable 

The behsv.ct of domestic animals, wild beasts and birds 
must be observed because it is aften possible to draw 
conclusions as to the presence of humans cul of i 

Ifthe an.t comes upon single local inhabitants, they mast 
be taken along urder the pretense that they are needed as 
‘couriers or guides. While they are with the unit. they mast 
be questioned and deceived as to the "eal intentions of -he 
wait through conversation concucted for this purpose 
between members of the unit. 
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‘Zvischenmarschtiels zu tuschen_ und schieflich in 
rrelührender Richtung abzuschieben. 

Bei ineeren Marschpausen muß sofort für aus- 
reichende Sicherung gesorgt werder” Die Sicherer 
müssen starke Feuerkreft entwickeln können Ver der 
Rost ist ein grober Haken zu schlagen und der Rastplatz 
dant so zu wählen, dat er sowohl gute Deckin) wie 
Schußfeld auf Feinde bietet, die der Spur der Jagd- 
einheit folgen (Bild 16). Beim Aufbruch nach siner Rast, 
Selbst nach kurzer Pause, ist die Vellzihligkeit der 
Elaheit zu prüfen, damit niemard rurückgelassen wird. 
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EIN 
Security mecsures mus: be taken immeiately during 
longer march ret periode The quelle securing eae 
mas be bie u provide haay Itepowet Delorean it 
"iterat eul Lack for The seat mont offer food 

i na ielea five gata any 
the unit Pii ta What 
Eomtiauiag the march. evon afler a EE 
Cie mest be made s Ihat nobody ii behind 












Bild 16. Hakenschlagen vor einer Rast 
Der teipiati at E EE 











Auf Grund der vorboreitenden Aufklärung und E: 
kundung muß der Führer den Plan des Unternehmens 
bis ins Letzte curchderken, nil seinen Jëgern durch 

hen und, mo die Möglichkei 
Sogar wichlige Einzelteilen durchübei 

Bei der Planung sind folgende Anhalispunkte zu 
ieachtan: 








D 


Picture 16. Cutting Back Before Resting, 
The rot aron 1s designated by neire 


5. Chockpointe fer Planning 


Preparatory intelligence and reconmissasee give tte 
Vender the infermarion he needs in order to plan n spec 
iio. When be bas coached a decision, he mu recone der 
an of operation he intends to conduet and lal t over 
with his men, Where che possit give. he must prac. 
Uee important details mith em. 
When plarning. the fllewing points mist be observed 
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3) Ort! — Wo? Wo st das Angrifsriel? Welche An- 
Füherungsvege? Welche Absetzmöglich- 
keiten! "Welche Gelindevorteite kann ich 
ausnutzen? 

b) Zeit! — Wann? Wann ist die ginstigste Zeit für das 
Unternehmen? Bei Nachi? Am Tag? 3ei 
Mondliehit Be völliger Dunkelheit? 

"Warn ist Postenwechsel? Wana ist das 
Angrifisziel am wenigsten gesichert? 

©) Kräftel — Wer? Wer bewickt das Angitssielt 
Wehrmacht? ` Sondorsinheit! Sprache? In 
welcher Stärke? Stardort der Passen? Hal- 
tung der in der Nähe wohnenden Einwohner 

‘Wer füh:t das Unternehmen durch? Katte- 
bedarf? Aufgasenverteilung? 

4) Kompimittal! — Was? Was für Zerstörmi 








Di 


Tur Durchlührang des Untemekreens mot 
wendig? Menge cer Spreng» und Zundmittel? 







‘Ort und Stelle vor? 

v) Verfahren! — Wie? Wie führe ich das Unternehmen 
‘durchi Kampplan? Sprengpian? A3sch eich- 
möglichkeit? Bereitstsllung? Täuschung des 
Gegners? Wie umgehe ich die Scheusgi 
Wie vermeide oder breche ich den Wider: 
stand? 

Die Anhaitspunkte: We? — Wann? — Wert — 
Was? Wie?" golier in erster Linie für die Plerung 
von Zerstbrunternehmen. Sinngemäß angewanct sine sie 
jedaca auch beim Entwurf von Kampfünternehmen zu 
berücksichtigen. 

6. Zerstöranternchmen 

Zersteruniernehmen haben im Kleinkrisg. und zwar 
besonders im Abschnilt seiner Einlekung, eire vorge 


ordnete Bedeutung, 
‘Sle richten sich gegen Ziele im Rücken des Feindes: 
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PL EBEN 
mm 
Ee 
b] Time! — Waea? When is the best time for edd 
Light? During complete darkness? When do the 
eee Sr Re d 
I 
Petar AM 
EE 
Lieder 
SE 


















bar tne for destructor 
jo conduct ‘he operation? 
Amount of explosives and incendiaries? Which 
type of weapons? Which iype 3! speciai cloth: 
ing? Which equipment? Which seipful aide will 
Tind atthe target" 
©) Execution! — How? How will 1 exe 
tien? Conbat plan? Demolitions plu 
bilities to infiltcate secretly? Preparation, 
fump-alf position? Deception of the enemy? 
Haw do ere he secarity elements? How d I 
Avoid cr break resistance? 

The key-worcs, "Whats? — When? — Who? — Whai? — 
How?" are mainly intended for the planning cf interdic- 
tier operations. Used accordingly, they may also De con 
sidered when planning other operations S 

















| Interdiction Operations, 


Ir the frst phase o: guerrilla warfare, intercietion oper 
tions are of prime importance, 
an parts ol this phase are directed against angetan the 








as 





) Nachschub der feindlichen Angeiffsspitzen: Treib- 
ven, Munition, Gerät, Instandsetzungsdienste. 

b) Eienbehmankcgen Strecken, _Eisenbahnprücken, 
Abel Stellwerke, Drehscheiben, Weichen, Sigo 
Aalmittel, Parks, Reparaturwerkstatten: 

©) Sirabenbrücken ar NachschubstraBen 

A Transportmittel: Lestiraf:wagen, Personerkraltwagen. 
Anhinger, Senlepper, Lokomotiven, Eiserbahnwagen, 
Flugtenge, bespannte Fehtzeuge; 

e) Luftverkehr: Flugplätze, Landepliize, Fivgseughaller 

gen, Treibstoff ager, Tankwagen, Tankstelle 
en Zeucamter, 
oralen und 

“Motionen. Funkstelier utd 















spreenieiiungen 
Zeie, 
1 Anlagen In Wissestalew: Schleusen, Hobowerke: 
Y. att Car Und Wasseiwe 
nn urd Trdustrlosrlagen aller Art. 
Dwrchfährung erlalgt durch Sprengung eder 
‚gung. im Natl. euch derch. bereilshälge 
We Mille ai Ausbildung am den zu 
Verwendenden Zerstötmitele ist Vorbadingung des Er- 
olg Technische Anweisingen siad Pionlervarschrilen 
und besonderen Honcbiclem zu entaehmen. 
ie taktlsehe Anlage und Durchführung ven Zarstör- 
unernshmen erfordert Umsichi List und Findigkeits 
We der Vorsereiting zu einem Unternehmen 
mel uberlog: werden 
| welches die verwundteiste Stelle der Anlage ist, 
ti Welcher lebenswichlige Teil der Amags vernichtet 
Kercor kann and aut welche Art und Waise — durch 
Fouerüberfall Sprengung oder noran setzung — and 
Welche Mittel und Kiálle dazu erforderlich sind, 
ei ma ve cher Tageszeit der ZE auszuführen ist 
P dm Tage, bel Nacht sder bei Tagesanbrect; 
Weiche Zeichen für der Begien und das Ende des 
ZE auf die feindiche Anlage zu verabreden 
Aid, 
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a) Supply of the enemy's attack spearheads: ful, am: 
muritior. equipment. suinteaanc 
b] Railway installations: 








©) Air traffic: airports, airfields, hangars 

1) Oil pipelines, fuel dampn, tank trucks, filing stations: 

3) Ammunition dumps. food stores, equipment 

^) Commanicstion installations: Telegraph and 
lines aad transmitting statio 











4 ways. Leen 
K) Pewerplents, gua: and waterworks, dama: 

J) Mines und industial plants of el sorts 

They are executed through eier incendiaries, and 

as a lost rosari, Sy other mechanical ‘means, Thorough 

instruction on tte means ased for deructton a proroga. 
Hite 16 sucosss. Techical imtructions the 
‘strated frm engineer manuals ad specia! handbooks. 
The tactical planning and the exocul 
KEE 
7 preparrg such an opera 
bs 7 ae 

| Which is the most vulnerable part of the lange? 

È) Which essential part cl Ihe installation can 5e des 
toyed and which means are necessary — gunfire, 
emolition or incendiaries? Therefore, wha i needed 
And what sirensth s necessary? 

«V At which time af tbe day should the raic be conducted 
— daytime, in the right or at dawn? 

4) Which signe will sigaal the beginnirg and the end cf 
theattack on tae enemy installation? 














ity 
the lolowing must be 
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©) welches die besten Wege für Annäherung and Ab- 
seizen sind und wo der Sammelpenkt neck Abschluð 
des Unternshmens sein soll, 
Des Uterraschungsmoment ist 
den Ee 
Strengste Geheimhaltung der Vorbereitung ist desaalb 
metwendg. Vor dem Uberfall selbst werden cie von der 
Teindlichen Anlage nach außen führenden Draktverbie- 
dungen vn:eibrochen. 
Klare Verteturg der Zerstéraofjasen und der Siche- 
rungs- dew. Kamplaufgaben ist seltst im kleinen Rahmen 





Hauptbedinzung für 





Absetzen nach Abschluß des Unternehmens zu 
decken kal. Diese Eingreifgruppe ist vor allem reichlich 
mit Mischinenwatfen auszurüster. Sie kann den Rückzug 






Außer derch Feuer auch durch 
decken und dadurch einan m 
ichara. 





das Leger 
siraden und ihre Vernilnung vorteilhaft. 

Wenn mit stärkerem Abwehrfeuer zu rechnen ist, ma 
der vermulliche Feuerplan des Gegners bei der eigenen 
Planung berücksichtigt werden. 

Für das Absetzen gelten die Anweisungen Zifer 3. 

7. Hinterhalt 

Neben den Zerstörunternehmen ist der Kampf aus dem 
Hinterhelt ein besonders aussichtsre.ches Verfahren des 
Kleinkrieges. Ca zum Edoig, wenn er den Gegner 
völlig überrascht. Dies kann sowohl durch sergfältige 
Planung wie gelegentlich auch durch gewandte, schnelle 
Improvisation erreicht wercer. 
E 
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©) Which routes are best suited for approach and with- 
Grewal” Where is the rendezvous point (RV) after the 
‘exect tian of the operation? 

Surprise is the main prerequisite for success. 

‘Therefore absolute secrecy of all preparations is neces- 
sary. All commurication lines leading away from the enemy 
installatier are severed when the raid starts, 

Even in small-scale operations, a clear distribution of 

ind combat tasks is aecessary, 

or warns against 

'uction party destroys the target. Small units 
must avoid combat 

scale operations a reserve is hold back in order 

t> brenk unfareseen resistance and cover the withdrawal of 

it after execution of ‚he operation. The reserve should 

primarily be equipped with a sufficient number of auto- 

‘malic weapons. The reserve party can cover the withdrawal 

with gunfire and by laying cut mines or booby traps. With 

the latter, it is possible to gain a considerable amount of 








































x cale cperations, simultaneous div 
'acks, ambushes along the road» leading 10 the 
or mining of these routes can occasionally be 
advantageous. 

hen strong enemy firepower can be expected, his ponsi- 








7. Ambush 






ene and occasionally by 
skillful end quick improvisation. 


a 
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Je kleiner der 






Der Anmarsch zum Legen eines Hinterhaites mun 
unbemerkt vom Feind und von der Bevölkerung darch- 
geran! weicen. Zufällig begegneads Feinde missen 
Wu erledigt. Landeseinwöhner für die Dauer des 
Unternehmens in sicheren Verwahr genommer werden, 
Nottails mus das Unternehmen abgebrochen werden. 
Cer Hinterhalt ist in einem daza geeigneten Gelinde- 
abscinitt zu legen Abschaitte, die sich zu augentallig 
zum Dieu anbieten, we Engen, Hohiwege, usw. 
eignen” sich uratitillipe 
‚dtärder, Geireidetelder, 
Sietlungen und Gärten, besonders wenn se gadackte 
Absetzmöglichkeiten bieten. 


Geduldiges, geräusch- und bowegungsioses Lavern, oft 
über eine lange Zeit, ist im Hinterhalt dts, 

Der Feuerüberfall bricht erst aul Heleki oder verab- 
seteles Zeichen bin les. Im größeren Rahmen sind die 
Sicherer dea Feirdes nach Möglichkeit vorter curch- 
Zulassen und dann div lohnenden Ziele mit Fausr za 
1 Wenn die Kräfte ausreichen. kann für de zu 
erwartende Spitze ein besonderer kleiner Hinterhalt ge- 
fect wercen, aus dem dis Fauereröffnung aber est nach 
Einsetzen cos Hauptüberfells erfolgen dar. 

Jm kleineren Rahmen werden nur schwächere Feind- 
einneiten, deren völlige Vernichtung erreichbar ist, aus 
dem Hinterhalt argegritfen. 

Die wirksamste Walle für Lauersteilungen m Finter- 
halt sind Maschinenwal chi- 
Md ‚erhöht, wenn aech Steiteserwafen eingesetzt 
werden kónnen. Hinterhal:e sind, wo es mógkcl ist, mit 
Minensperren zu verbinden. 

Die Bilder 17, 18 und 19 geben einen Arhelt dafür, wie 
ein Hinterhalt aufgebaut werden kann. 
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The smaller the operation, ihe easier its execution and Ihe 
larger the possibility of avoiding failure 
‘The approach to the ambush site must be unnoticed b 
the enemy ard the population. Enemies met by chance must 
be killed inconspicvously. Local inhabitents must be de~ 
Tor the duraiien cf the operation. If necessary, the 
operation must be canceled. 
“The ambush must be set up in suitable terra 
ike defies, hollows etc. 
nd 



























LC fer nes emn 
dac garcons, expecially if they offer posnit 
ot covered end conceeled wid ena ` 
Patient, noiseless and motloniest walling, offen over a 
longer peioe of time, AE laying in ombusb. 
Fire only pent uo wher the order or aesdstermined an 
is given Ta larger scale ambushes. the advance party ofthe 
enemy should be allowed to pass in order to athe more 
able targets following. 1 suficlont forces are avali- 
be tet up forthe expected 
ie advance party xay open up only 
dy weak EN 
y weaker smary urit, that can 
be completely destroyed, are ambushed, F 
“The most eifecive arma in ambushes are automatis 
weapons. Their effect is greatly maltiplied if mortars etc. 
Tin also be employed, Where itis possible, the ambush 
Should be combined with minefield 
"The pictures d and 19 give a guideline as to how 
ambushes may be st. 































E 
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Hinterhalte werden gelegt 


aj an Straßen, 
H an Eisenbahnen. 

Dabei sind [slgeade Besonderheiten zu beachten: 

a) Bei Hinterhalt an Straen ist stets damit zu 
tachnen, da) der Feind seinen Marsch sichert und 
Sirae durch 'Süreifen, Sicherungsgruppen, Spühtrupps 
und Flugzeuge überwacht 


Der Hinterhalt mud deshalb so gut getarnt sem, cat 
eindkehe Scherurgstesppe und sürkere Feindeieheiten, 
tke unberehossen ‘vorutergelaisen werden, Man nicht 
D Wahrend einer gıödsren Unternehmens muß 
D dle Aufklärung" weltergefabrt. werden, am 
Inervariie fordlicke Angie unmöglich zu machen. 
Die Aufgaben. einersaits der Sicherung und Aufklärung. 
andererseits der vigenlichen Kampie und einer zurück: 
ünhallonden Fingrellgrappe missen sorglältig Terigelsgt 
sen 























Ad 17. Straßenhinterhalt einer Jagderuppe 


Agen 
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Ambushes are set up 





a) at ronds 
b) at railways 
Hersby the following peculiarities must be observed. 


` In ambashes a 





them, with patrols, security elements reconnaissance par- 
tes and nirp anes. 

"The ambush mast therefore be camouflaged so well that 
enemy secur ty elements and stronger enemy units shat are 
allowed te pass do nol netice it. Reconm 
‘continued during a larger operation in ond 
Unexpected enemy attack impossible. The 











SE the elven sit buciowsy and carey 
defined, 





‘Then guru pen up ia 
ete os sed ake he 


Ki 
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Buin. Hinterhalt auf Wagenkclonnen muß die Spitze 
Werth Sperren zum Halten geewergen werden. Erst 
Inn wird das Feuer auf dis Aulfahrenden geleni 











Bild IR. Stradenhinterhalt eines Jacdruges 


Vorteilhaft ist es, wenn eise kleine Jagdeinhell n 
rasche: zeitlicher Folje an verschedener SireBen 
Hinterha'te legt und dadarch dem Gegner vorteusebl, 
das ganze Gebiet sei von Kleinkriegteinheiter ver. 
seacht, Sie zwingt dadurch den Feind zu umfangreichen, 
kräfiezehrenden Sicherungsmaßnahmer. Ist dies Ziel 
t, sc wird für längere Zeit cer Schwe-p: 

Tätigkeit auf andere Einsätze 

b) Boi Hinterhaltan E. 














e Vernichtung eine 
Geune:n des Ziel, Hinterhalt an Eisensamen ist größeren 
Jandeinheiten. Jagcxügen unt Streifxorps vorbehalten. 
Kleinere Einheiten konnen Sureckensprengungen und 
Störbeschüsse durchíührer. 

Jesonders aussichisreich isl Einrichtung des Hirter- 
halte in einer Gelördeeinschnilt, auf adschussiger Strecke. 
und möglichst in einer Kurve in Verbisdang mit An- 
legung von Minen. Streckensper-ungen vor längerer 





s 





{SS Werwelf Combat Instruction Manual) 





orized march columns, the front of 


forced to stop. This i» done by usin 
barriers Only then is fire opened up on the vehicles. i 











Picture 18. Rood Ambush of a Guerrilla Plataon 





is very advantageous if 
eutsambushes at varie 

thas deceived into thinking 
guerrilla units. This fo 


small guerrilla unit ean exo- 
in short crder, The enemy is 
the area ia infested with 













umber of bis troops. 
ort of the guerrilla 





unit is sifted te other operations, 

b) In ambushes at railways, the aim is io completely 
destroy £s much material aad enemy personnel ns possible 
Ambushes at railways are the task of larger guert lla units, 
platoons ar corps. Smaller units may conduet demalition ol 
Tails and harassmen: by occasional gunfire. 

Ambushes at downhill sections of the railway, and if 

‘connection with mines, are poten- 

















tially worthwhice, 
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Dauer werden dabei erzielt; außerdem Aen ein Bahn- 
inschn^t Jeicht von ailen Seven mit Fede" tugoderkt 
Verden. 








Wu 19. Eisenbehnhinterhalt eines Streikorps 


De: Ort des Hinterhalis soll weit von Stü:rpurk:en, 
ein 





aleichialls durchschnitten we 

Die Aufklärung und Erkundung vor dem Unternehmen 
muß sich vor allem aul Verkehrsdichte, Bahnschatemañ- 
nahmen und Besetzung der Züge erstrecken. 

Für das Unlernehmen selbst muß jede Jagdgruppe and 
selbst jeder einzeine Jager genau die zugewiesene Aul 
gabe Kennen. 

Die Hauptwucht des Feuerüberlails ist bei geglück 

‚gung af die am wenigsten beschädigten Wagen 
lenken, Aus dem Zuge springende masses durch 
Mankierendes Feuer gefaßt, alle Deckungsmöglichkeiten 
in der Nahe des Zuges durci Feuer beherrscht werden. 

Ein Zeichen für den Beginn des Feuers erübng: sich 
meist, der Fenerüberfall setzt mit Hochgehen de: Minen 
tnd Entgleisung des Zuges eim. Wichtig ist es jedoch, 








D 
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Obstrəctions ož longer duration are thus achieved: also, he. 
curve can be covered more easily by gunfire 








Picture 19 Railway Ambush of a Guerrilla Platoon 


‘The ambush site should be away from fortifications, vail- 
way stati junctions as far as possible in order to 
avoid quick interveation ty enemy security forces, Com- 
munication wires must aiso be cut 

"Before the o»ecation, intelligence ard reconnaissance 
must concentrate on observing traffic density. protective 

who occupies the trains, 
During the operation. every guerrilla groap and every 
jagle guerrilla must know exactly which task they have 
been given. 

Alter successful dsmolitions, the main impact of the gun- 
fire most be directed against the cars chat are damaged 
least. Soldiers juraping out of the trair. must be taken with 
Tire from the flanks. Possible caver near the train must be 
controlled by gunfire- 

In most cases a sign fer the opening of fire is not neces- 
sary. It is opened up with the explosion (e mines and the 
derailing of the train. 
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ein Zeichen zum Stopfen des Feuers zu verabreden, um 
eine Gefährdung der Jagdgruppen ze vermeiden, denen 
die Vernichung der Reste des Zuges und cic 
der verwertbaren Beute (Waffen. Munition, Lebensmittel, 
Medikament», Kleidung) übertragen worden ist 
3. Uverialt 

Beim Uberfall kann durch volle Au 
Faschungsmementes auch ein zablennas: 
stärkerer Feine nieder 
Mitlingt jedoch der U 
oft mit schworen Vezlus grobes zahlenmäßige: 
Uberlegenheit und laktsch richtigem Verhalten. ces 
Foindes kann es zur Vernichtung der Jagdeinheit führen. 


Dor Entschluß zum Überfell auf einen sterken Gegae 
2,8. einen Stützpunkt, eine feindbesetste Ortschaft, ein 
Stabsquartie:, einen Fisgpletz, ein Lager einen Bahnhof 
soll daher reitlich erwogen werden. Alle Umstände sind 
dabei zu prüfen. Zuverlässige Absetzmöglichkeiten im. 
Fall des Miälingens sind Vorbediagung. 


Nur ein Führer mit sehr guier \aktlscher Schulung 
wird den Uberiall auf ein qui verteidigtes Crotobjekt 
plarer. und durchfühter können. 


Weit leichter und e:folgversprechender als Angriffe 
auf derartige schwierige Ziele sind improvisierle Cher 
fälle bei sich bieterder günstiger Gelegenheit. Auch 
kleine Jagdgruppen können dabei gute Überraschuncs- 
EK Solche Gelegenheiten ergeben sici 
zufällig beim Zusammentrefien mit Versprengten, Holz- 
samnetkommandos, Meldern, Einzeifahrera, erkundenden 
Slabem; sie connen aber auch gesucht und geschaffen 
werden, z. B. beim Herat <ul eine Loxomelivbesatsting 
durch Jäger. die sich im Zo3 versteckt haten. oder aut 
einen Funktionär, in desser Wohnung sie sich einge- 
schlichen haben, oder auf eine ungenügend bewashie 
feindliche Dienststelle, ein Elekirailätewerk emen 
Aufesposten. 


s 








des Uber- 
ig vnd an Waffen 
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1t is very important that a sign for cease-fire be predeter- 

mined in order :o avoid endangering the guerrilla greups, 

that have been assigned the task of destroying the emai 
ind salvaging usable booty (we. 

medicine, clothing). 










ccersful. the operation ien 
‘ends with high losses. if the enemy has a great numerical 
superiority and fights with tactical skill, this can lead tothe 
destroctien of the guerrilla unit 

Therefore the decision to raid a superior or stronger 
enemy. for example, a strengpoint, an enemy-accupied vil- 
Inge. a staff, ar airport, a camp. a railway station, should be 
considered ve-y thoroughly. All Arem 
checked. Reliatleand secure routes of withdrawal in cave of 
failure are a prerequisite, 

‘Only a leader with very good tactics! training will be able 
toplan and conduct a raid or a well-defended larger turge!. 

Improvised "aids at each possible opportunity are tar 
more promising and much casier than altacks against such 
difficult targets. Even smaller gue-rille unita con achive 
good results. Such possibilities are given by chance when 
Coming upon stragglers. wood collection parties. m 






























sengers, lone vehicies, staff en recenaaissance. They may 
alse be ‘or example, by guerrillas hiding 
on train. personnel on the ocomotive, Or 
by burglaı ment of a fuacticnary and killi 





him. or attacking enemy duty offices, powerplants, out 
pois that are Insafficientiy secured. 
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Gewandie Ausnutzung derartiger Celegenheiten eat- 
spricht den Gesetzen Ser Kleinkrieglührung, denn sie 
bieten tei geringem Elasatz große Erfolgsmöglichkeiten. 

Der Uberfall auf ein gesichertes, leicht zu vereidl- 
geni Großobjekt, 1.3 eme fendbelegte Crt- 
Schaft, erfordert dagegen neben sorgfältiger Planung 
Auch "einen entsprechenden Kıäfleeimsatz, der mar 
größeren Jagdeinheiten möglich ist. 

Sein Ziel ist die Vernichtung wichtiger Feirdeirri 
tungen, die dort untergebracht sind, z.B. Senge 
werke, Treibstafflager, Stäbe usw. 

Grüneliche Aufkdàru 
















Fosizuate 
DECK 
Anweisungen, Vert 
tenverbindungen mit 
rung der eigentlichen Argrifsziele, 

Gleichzeitig ist genaue Erkundung 
und Absezmöglichkeiten und des 2i 
und Straßen von Wert, die Ergebi 
Stize niederzalegen. 


ichdarorten, unmittelbare Siche- 








Aandherengs- 
ides der Hauser 








leobachtung maß sich aut einen 

Ungeren Zeitraum erstrecke ‘eine gewiss 

trauthei: mit den Gewobrheiten des Feindes zu erzi 

Die Mitallle von Einwohnern ist dave: unbedingt nötig. 

Nach den Ergebnissen der Aufklärung und Erkundung 

ist der Kampiplam aulzustellen der haupisächlich 

folgende Angaben enthalten með: 

4) Bereitstellung der Krefte, Kampimittel, Geräte: 

b) Giederung mach Angrilfs,, Adschirm-, Zerstor- und 
Eingreitgruppen, 

2) Zuweisung der Angrifs- und Zerstörziele, Anweisung 
für die Abscnire- und Eingreifgruppen; 

d) Unterstützung seitens der Einwohner bzw. einge- 
schleuster Jager: 


E 
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Skillful exploitaticn of such possibilities is the nature of 
besche warfare. They offer good chences of success at 
fite risk 

The raid of a larger 
secured, forexample. an enemy-occupied dwelling, requires 
careful plarniag. Sufficient forces must also be 
This is only possible 















` S at omy Installa- 
tions that are ae up there, Le, power plant, fool dumpt, 
staffs etc. , 
‘Thorough rezenaa.esarce and intelligence must be c07- 
dusted before planning 
Strength, order of battle, armament und deployment of 
the enemy, his security and defense insrwcions, defense 
Installation, barriers. communieation ine te neighboring 
vilagan, mite security at the operation Large, mun 
ren 
GE 
DE 
dusted over a longer EEN 
a necessary. 
"The combat plan is made according to the results of intel- 
Rgenceard reconnaissance. It must primarily contua: 
5) Disposition ol forces. comet means and equipe 
i) Onder of butte, allocation af security. relief. 
nd destroy groups 
e) Assignment oi 



























tack and dest-oy targets; instrus- 

to the ae: imd relief groups: 

c) Support an the part of the inhabliants er through 
guerrillas at have infiltrated: 
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d Anmarsch und Aneren 
1) Angrifisseit (gegebenen'alls Angriffszeichen], Percte, 
Eikennungszeichen, 

3) Befehl zum Absetzen Nah- und Fernsirrmelpunkte: 

h) Aufenthalt des Führers beim Angif. 

Der Uberfall mu£ überraschend erfolgen. Ist das Uber 
raschungsmoment vor Beginn des Unternehmens curch 
Ungurstigen Zufall verloren gegangen, so muf das Unter: 
nehmen abgebrochen werden. 

Die Durchführung erfordert rücksishficse Kühn- 












suche, mit Userrischun 
Beim Uberfall auf Greßobjekte auch nach sorglätiger 
Au klarung cock immer au rechnen. 

Las erste, wichtigste Ziel ist die möglichst acte 
Verrichtuag alier Sicherungen: es wird em beaten er- 
teich durch Jager, die sich soon lange vor dem Oberlall 
In die Ortschalt eingssehllenen haben und zu einem 
Verabredeien Zeitpunkt odat auf Zeichen cle Wechen 
Une Posten überlilen Gieichzeitig wercer alle nach 
Alien tührenden Drahüleitungen duichachriten 

Zweite Aufgabe ist cle inbesitznaime der wichtigsten 
Schlüsselpunkle, ehe se der slarmierte Vericliiger 5e 
setzen kann, und sleiehzeitig der Jberlal au: die Unter 
Kürfie, deren Besatzung vernichtet oder zuvzrAssig ab 
Gerieguit wercen mul, 

Tie wichtigsten Regeln des Suaßenkamper sind dabei 
ere Niedertaltung Ser Wilerstandenester des 
ZA durch Maschinen: uad Suilfererwalfen 
Veimeidung der Plätze und der Straterm tte: Acsnülzung 
jeder Deckung, die Hause ngange, Ecken V. 

Säulen bieten, Ausräucherung zah verteilig 
mit Handgranaten, nodalls Sprengung; Inbzandseizung 
Yon Häuserblachs, 

Erst nach geglückterLähnung des Verteidige‘s kënnen 

die geplanten Zerstörungen durchgelührt werden. Um- 
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ëmge 
ine of attack (f necessary, attack signal) walei 
word recognition mal: ee 
0 Orders for withdrawal "mediate secondary render 
veur peints 
by Place at the lender during the attack 
The raid mast start by surprise, The operation must be 
called fl rb slemen: of surprise i lost lore thea ac 
‘Ths cuestan clara requires ules daring emerge 
im and flexible improvising. Unexpected rum 
quat be broken, Surprise ovtr the defenders munt 
Wen be taken into conaideraiion when raiding lange 
Sblets even after very thorocgh eanemataance, 
KREE 
i iis posible ths 
is Dest achieved through guerrillas that have ifimed into 
the village before the rate and attack the sentris or gaarde 
ate predetermined lime or signal A" ihe same tin all 
Communications wires leading fom ine villa are oot 
"The second aim in 1o size the moat impor innt Ley posi- 
tions before the cared defends cae nan im and 
me time attack the barracks whee 1 
Hed or contained 
mes! imporlant rules of 
El EE pockets Through 
Automatic weepons and mortars EE place a 
Ee 
Somers columns etc. cler mol mg aut houses hat an 
Stubbomiy deferded wth hard grenades, naceasary. by 
nat nar by bing the 
iy afer succossča] paraiyzation of the defender 
the planned destroctian be executed à 


















































treet combat must be 
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erwertet aultauchende S Orangen sind debei durch bereit- 
Qchaltene Eingre feinheiter, auszuschalten. Unablassige 
Authtarung während der Durchfünrung des Handstreiches 
Gait nicht versäumt, werden. Gegen Nachbarcrte sind 
Sicherungen vornuschiexen. Straßen, au! denen heran- 
SA Verslärkungen za erwarten sind, werden darch 
Sperruncer. abgeriegelt 

‘Nach Durchführung der dem Überfall zagrun se.iegen- 
den Absichten setzen sich aul verabredetes Zeichen cie 
Giuspon im befonloner Reihenfo.ge ab. Die zurück- 
a en Eingreifgruppen decken das Loslosen und 
setzen. vom Feind. 

Vull auf schwächer gesicherte Objekte, Bahnhöfe, 
Leger und Set cer Orissicherung gelegons Ver- 
sovcungse und Incustriennlagen konnen von kleinen 
De durehgelührt werden. Sie sind nach den- 
selben taklischen Grundsätzen anzulegen, wie sie bei 
Dote aer gegen cin» stark gesicherte Ortschaft gültig 
sind, versprechen jedoch leichteren Erfolg. 

















9. Atsetzen 

Rechiseltiges und gewandtes Loslóser und Absetzen 
vam Feind nach Beendigung wie bei notwendig ge- 
Wordenem Abbrechen eines Unternehmens ist eine 
Hatptorderung dar Kleisktiegsiaktik 

Dad Absetzen sichert cle Möglichkeit neuer 
Uberraschangsschläge, 

Das Absetzen ist am leicitesten. wenn es gelingt, der 
isetallonan Feind vollig zu vernichten Bet der Wahi 
es Angiitisriels ist darauf Bedacht za nehmen. Unter 
melenen bei denen die Jagdemheit in langcavernden 

Mapi mit uberlagenem Feind verwickelt werden könnte, 
Sind zu vermeider. Sie enteprecren nicht den Wese 
der Kleinkriegführung. dern sie machen des Absetzen 
üerordentlica schwierig. 

Aber auch, wena mit einem voller Erfolg gerechnet 
werden kann, Ist eire gedeckte Absetzmoglichkeit stets 
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Unexpected disturbances mus 
groups hele in readiness, Unce 
{the execution of the reid must nol be neglecied. Elements 
mus! secure against neighboring villag:s. Streets, on which 
enemy reinforcements may arrive, must be sealed with 
Barrier 

Alter execution of the operational aims oa which the raid. 
was based, the groups withdraw in predeterminac order 
aor tae signal to do so has been given. The relief groups 
hat were hale in readiness cover the withdrawa. and disen- 
‘gogement from the enemy. 

Raids apairs! weak train stations, depots and. 
supply and inctsirial installotions outside of enemy 
‘guarded settlerments con be zonducted by small guerrilla 

ned according to the same 
d for operations against strongly 





be quieted by the relief 
ing resoanaissance during 

































Skilful disengagement from ! 

the executior of an operation, er when bronking off of 
fan operation. is a tactical component af guerrilla warfare, 
Successful withdrawal secures the possibility of landing 
new surprising blows against 

Withdrawai is easies: if it is pe 
destzo; the eremy. This must be cons 
a target 

Operations in which the guerrilla unii could be engaged in 
a long-lasting fight with superior enemy forces must be 
avoided. They do not fit in with the character of guerriila 
‘warfare because they make withdrawal extremely difficult. 

Concealed routes of withdrawal must a ways be recon- 
noiterec even if complete success can be expected. 

















ible to completely 
red when choosing 
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zu erkunden und das Absetzen durch vorherigen Befehl 
Zu regeln Oft erielgt das Absetzen einzeln oce" ia kleinen 
Trupps; deshalb sollen siets Sammelpunkte und 
Wartezeiten verebredet werden. In vielen Fällan ist es 
zweckmäßig, einen Nahsamımelpurk! (1—3 xm) mit kurzer. 
Wartezeit (1—2 Stunden) und atderdem bei größeren 
Einheiten einen Fernsammelpunk! (10—29 km) mit eut 
sprechender längerer Wartezeit (etwa 24 Stunder] fest- 
zulegen. Die Sarımelpunkte sollen gale Deckung sieten, 
mah? gelegene Ausblickmöglichkeiten und gedeckt 
Absetrwege missen vorhanden sein. Sicherung Ist n. 
wendig, Es muß stets damit gerechret werden, daB der 
Feind den Sammelpurkt 

















Bei Unternehmen größerer Jagdeinheiten sind stets 
Gruppen zu bestimmen, die das Abselzen durch Feuer 








Bid X. Widergang mit Abspringen von der Spur 





Sch 
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be given 
i enemy is conducted 
individually or in small groups, Rendezvous pointa and 
waiting times most elways be ordered beforehand, In most 
3t is appropriate 10 determine an immediate RV (1.3 
kiloristers) with c shert waiting line [1 - hours) and a 
secondary RV with a longer waiting time (about 24 b 
The RV points should offer good ccver and concealmert, 
close observation posts, and concealed routes of withdras 

















Groups must always be ordered to cover the withdrawal 
of the guerrilla unit wich gunfire anc barriers if the opara- 
tion is conducted by a larger guerrilla uni 





uo beth 
Me aded nc a cri inorder 1a further tona hin rac, 


se 
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‘und Sperren mu decken haben. Es ist rweckmabig, diese 
Aufgabe den zurückgeheltenen Eingreilgrappen su über- 





Mit Verolgumg durch gewandte Späher, Spirhunde 
und Spurenkundige ist stes zu rechnen. Alle Möglich“ 
keiten zur Trreführung und zur Verwischung der Spuren 
sind deshalb beim Abseizen auszunutzen. Solche Mittel 
sind Hakenschlagen, Widergänge mit Abspringen von 
der Spur an geeigneler Stelle (Bild 29, stieckenwoises 
Witen durch Gewässer. 

Gelegentlich kann nach geglicktem Unternehmen des 


eines Minterbalts am Assetzweg zu sinem neuen 
SI führen und das weitere Absetzen erleiche 

















instigem 
Gelände, in ausgedehnten Wald- und Heidegebieten und 
‚im Hochgebirge, eingerichtet werden. 
Für gute Tarnung des Lagers sowie der zu ihmi him- 
renden Spuren ist zu sorgen. Einen sicheres Schulz 
‘Les, worn nur foster, stelniger Grund betreten wir 
Einlaufon von verrälerischen Trampe pladen mud 
‘vormigden werden. 

Auch doct, wo feste Zager nicht eingerichtet werden 
können, muß für die Sicherung der rukencen Jagdeinheit 
stets Sorge getragen werden. Eine wirksame Foru der 
Sicherung besteht in möglichst hdufigom Wechsel der 
Unterschlupfe, fur die Einzeihöfe, Keller, Hausru nen, Jagé- 
hüten, Scheunen, Fichlendickungen in Frage konnen 

Die unmittelbare Sicherung durch Lausch- und Spab- 
posten ist durch ständige Aufklärung de: Umgebung 
des Unterschiuples zu ergänzen. Baumbeodachiung ist 
manchmal von Nutzen. Die veste Sicherung wird 
Mithilfe der Bevölkerung erreicht. Frauen und Kinder 
können dabei gute Dienste leisten. 

Bestimmte unauflällige Zeichen zur Warnung und 
Alarmierung der ruhenden Jagdeinheit müssen ver- 



























* 
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best to give this task 10 the reief groups held i 









racking dogs, und irackers 
Ee 

wr tracks most be used, Such pote 
es are bocktraciing, string Dick Jumping af te imc 
t juitele places wading ET ce 

Setting up ambushes along tht route of withdrawal row 
sd thea after succesful aperation can Wed t rev suc. 
es and maze further wilheranal rale 








16. Securing the Re 


a: carpa c 
terrain sach as wide 





Aree 





ly be wet up In ve 
d forest: 


favorable 
moorlands and 











yt be taken to camouflage the camp and the trails 
to it very well. A sure ard sale mecsure is to only 
haré. rocky underground. It mus! be avoided that 
trails ceme into being 

‚Care must be taken to secure the encamped guerrilla unit 
evea where permanent camps cannot be erwcied, An effec: 
tive security measure is te change the hideouts, which can 
be im isolated farms, cellars, rairs, Auntirg cabins, burns, 
drase pine groves as often an possible 

Immediate sectriy is ereured by listening and observ 

Re y listening and observa: 
























ing area. che best security 
‘ith the help of the population, Women an 
eae: d useful servic ge d 

aia wasuspicous sigeals for warning and alarmi 
the guerrilla len 
halda True tor we eedewords and ini 
signals 











s 





Abredet sein, desgleichen wseaselrde Kennworte und 
Erkennuneszeichen. 








Wo de Veininung der Zugänge »ler wenigstens das 
Verlegen von Handgranates it Spanneraht zam Alar- 
mieren müglich it, wird damit ein guter Schutz erreicht. 

Auch in der Ruhe muß jeder Jäger seine Wate stats 
in Greitweitz bei sieh haben. 

Bei Verlassen eines Unterschlupfes sind alle Spuren 
der Benutzung sorglälig zu gen 


14, Schutz vor Gegenmaßnahmen 

Folgende Cepenmeßnahmen des Feindes sind zu er 
warten, 

a} Verwendung von Spitzeln and Provokateu 
) Einsatz von Jagdkoremanul 

A Einsesselung und Durchkäramen des Einsatz 
4) sichern aller kriegswientigen Anlagen 
al Die Verwendung von Spitzeln und Pro. 
vokateuren zwingt zur Verschärfung der eicerer 
Uberwashung und zu besonderer Vorsicht im Umgang 
mit der Bevelherung. Eigen» Vertrauensleute und Helfer 
sind mit de: Überwachung der Steilen ze beauftragen, 
die Spitzel gegen Jagdeinhaiten anwerben und verwen: 
en. Ercannte Spitzel sind zu vernichten. 
Die Verwendung von Jagdkommandos durch 
den Feind bedeutet eine erhebliche Belastung der Kleiz 
kriegstäuickent. Aufgabe dieser feindlichen Jagd- 
Kommandos ist es, die zum Kleinkrieg eingesetzten 
Jagdeinseiten ihrerseits aufzuspüren, zu verfoigen und 
mit ihren sigenea Watfen — List, Ta-aung, Uberreschung 
Ti al tekämpfen. Die feindlichen Jasdkommanóos, die 
aus besonders ausgesuchten Leuler bestehen können, 
Werden dadurch geiährilen. Nur unermüdliche Weck sam- 
keit une mie erlönmende Vorsicht können vor der Uber- 
rumpeltng durch feindliche Jegdkommanios schützen 
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Hideouts should have an emergency exit. 
eod protection can be achieved where iti possible t 
mine the approaches or set up booby taps asi 24 
nades with trip wires. à n Ben 
Each guerrilla must den 
reach even wea resing 





have his weapon within 








211, Protection Against Countermensures 
way be expected from 







id search of Ihe operational ares, 
4} Securing aad guacding of all war-vital installations, 


3) The use of informants and provocateurs forces the 
goerrlla urit 1o reinforce ther obaervatior tear and um 
{pecial precautions when contracting civilians. Men of Con 

d sympathizers mt eent 
memy agency that recruits and smploys the informants 
en guerilla orit. Informacts tha ave been une 
EE 

employment of special hunter forces by the enem 
is a cons dezable problem for guerrilla ightets Tt I he 
mission ol these hunie: forces o detect, pursue and Tight 
E 
en sun at the guerr 
Because ofthis, he enemy hunter forces, which co 
specially picked mea. are perticuerly dangerous. Only 
{tiring watchfulnon sad ever lessening exten can pe, 
doc: against surprise attacks from enemy kuater forcen. 





























se 
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Es kann notwendig werden, die gesamte Kleirkeieg- 
BA in einen Einsatzgrbiet ati die Vernichtung 
Dn, Jegdkommandes ces Feindes 
anzusetzen 
7) Die Einkesselung und das Durckkimmen des 
sl erfordert starke Feinekräfte, Es ist bereits 
Als Rleinlrfepserioig zu werten. wenn der Gogner sich 
Au einer solchen krüliebindenden Maßnahme gezwungen 
Ka 
Derartige Großunternehmen sind weniger zu fürchte 
als Verisigung dureh Teirdiehe Jagikommandos, de es 
Iess Ze 
“al Aurweichan aas 
ra, 

bi Durehschlipfen. du 
wehlfebung meis: nu: dünnen Speriries im emen 
clgneten Abachnit: 

cc) DN durch die Abkämmungslinie, in 

gut geiamten Fuchslöchem oder Ahalicaen Ver- 
Skins 

a4 Ausbruch aus dem Kessel an einer schwachen Stelle 

der Einschleßung, 

d) Die Sicherur.g des Landes und aller wichtigen 
Anlagen durch den Feind zwingt zwar au sorpíaliger 
ZE vag ailer Kielskriegsuniernshmen, 
Kann sie Jedoch nie volg unmöglich machen. 

Es gibi keine Cegenmadnahme des Fein- 
aus Mieniehtäcrchgeschickls Anpassung 
Hänienie gemacht werden konnte 

Yon groser Bedeutung t hierbei, wie m der gesamten 
Vom degrhrang, dia Haltung der Bero kerung und die 
Mitte ic ie den Jagdeinheiten zu gewähren bereit e 















zu Begi: 
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"pay become necessary lo concentrate the complete guer- 
tll war effort in an E 
‘especially dangerous enemy hunter force. 
T] Encircenert and sesch af Ihe operational area re- 
EE 
ie mennares that e doom a le 
amer of us oreen, (ia is alrecdy a suco 
Sec nse sperat ons mt be eared eb n the 
ym of buna forces rare havea re a 
Withdraw rem the operation area when the 
rer has been dete 
bb; Extra through acm line wher ey are 
thin atthe begnaing DE, 
favorable terrain: See 
























s 
d) Eroak out of the encirclement at a weak poirt in the 


4) The Securing and gearing of the lud and of a 
portant SE Uy o ety EA 


















mai ind planning far all guerrilla actions 
js impossible. 
s, ere is no couniermeasure of the enemy ihat can 
ja rendered usel ħ skillful adaption to it, 
The attitude of the populaticn and th» amount o? assis- 











tia willing to give o the guerrilla unit in af gre 


V. Kampf gegen Feindagitation 






fecktung des Kleinkıieg 
‚notwendige Aufgabe wie die Zerstür- 
‚nehmen. Die Abveir leindlicher Ei 
Weckun und Erhaltung eines klaren politischen Willens. 

ela dursnzufühten. Die Laktische Tätige 
‘auch au! diese Notwendickeit Bedacht 
Laufende Versorgung mit Nachrichten über die 
Lage Ist ict alle eingeselzien Jagceinheisen wnerliülich. 


Die geisig-politische Aufklärung werdet sich an 
a) die eigenen Jagdeinkeilen, 
H die Bevölkerung, 
©) den Feind. 

a) Die eigenen Jagdeinhelten dedirten tat 
ihrer, aufreibender. Kamphadgket einer besonderen 
‘geistig-politischen Be-reuung u 
politischen Willen ist eine Kl 
bar, Der Jäger ist bei außerordentlich 
und Mühe nicht nur ständig tuberster 
sondern oft auch den geistigen Einflüssen, do 
land des Feindes beherrschen. Gegen diese zermärbenden. 

rolitischer Wille zu Dee und sein 
e Wachsarmkeit aufzurufen. 

Das virksamsie Mittel geistigpclitscher Betreuung 
der Jagdeinheit is: das Beispiel ihres Führers. Ist er 
beseelt von gluhender Veterlendsliebe, ist er breit, ur 
die Freiaelt seines Volkes jedes Opfer zu brirgen uad 
jede Enibehrurg w.llig zu tragen, so werden auch seine 
Jäger mitserisen werden. Abwesr der Feindagitation 
Ist dann eine Leichte Aufgabe, 

Durch geistige Schulung maß der Zager befähigt 
werden, seinen poli ischen Glauben klar und überzeugend 
Quszudräcken. Er mu) die Sache seines Varerlandes, der 
Wahrheit und des Rechtes schlaglertig verlechten 
können. 





























L] 








V. Action Against Enemy Agitation 





lose relaticnship of guerri 
gainst enemy agita-ion. 

‘as Important as intercietion anc combat actions. All moans 
must be used to ware off enemy influence and waken and 
maintain a clear political will, Tactical activities must 
always take consideration of this necessity. It is essential 
Tor the guerrilla unit io have constan: news of the general 
situation. 

‘The intellectual-political instruction is int 
the 











rill anita themselves. need special intellectual-political 
care and leadership. Guerrilla warfare is not possible with- 
out a clear political will. The guerrilla not only submits te 
extreme hardships darger, but also t3 che 
{intellect aal influences that are predominant in the 
of the enemy. His political will must be sirengt 

bese wearing nllusces, and his espri 
lenged to constant watchfulas 

















aple of ther ade. 
is fllec with a glowing love for the fatherland, prepared ta 
make ary sacrifice for the freedom of his peoples und 
willing to bear any hardships, then his querrillas will also. 
Wardiag off eremy agitation (s an easy tesk then, 
The guerrilla must be enabled to express his politica: 
belief elza:ly and convincingly through the intellestun. 
t be able lo argue the cause of his father- 
ss and justness with wit. 








LI 
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b) Die eigene Bevölkerung im feincbesetzten 
Gebiet sieht im Jäger einen Vertreter des Vokstums, 
voa dem sie abgetrennt ist. Seine Haltung. sem Zu 
icht und sein urbeugsemer Kampfwille müssen allen 
Gutges.naten ein Anspom sein. 
Der Führer für politische Fragen hat die wici 
‚Aufgabe, unter Wahrung aller Vorsi 
kerung Verbindurg aufzurehmen u 
Ihre Leiden, Sorgen und Anschauung 
` ‚nahmen der feindl. 








ig 
emi: der Berök 












Verwaltung 

Jede Gelegenheit, feindliche Agiaticnslücen zu ent- 
kräften, die Bevölkerung mit wahren Nachrichten za ver- 
sorgen, on die ewigen Werte des Volksiums zu erinrem 
"md feige Unterwürrigkeit auszuratten, mu ergriffen 
werder. 

Todos Mittel de: Verbieliung zuverlässiger Nachrichten 
ist recht; gerade die vinfachsien leisten olt gute Dienste 
(Nachricht ven Mund zu Mune, Rune- und Kelton riefe, 
Aufscheifies mit Kreide, Farbe 













Beschaftung eines. Vervielt " 
Rucksack- oder Westendreckerei und var Materia. rcr 
Harslung duet Simp. ew. ER 
Einhehen hofrendig werde 

Mitnahme von Flugzettein &fen auch kleinste Ei 
helten EE 

"Von sehr günsigem Watt auf die Haltung der Be- 
ENEE went ée weh mk 
Anbergsamar Hirt, ade ohne Gberdussice Grasemket 
7 

Die Leistung der Jagiecheit it ohne Scheu its rechte 
Liem see Freud ra Feld sol von Ihe ppc 
Es sehadet nichts, wenn e 
Aurel die In Wirklichkeit ner Ihr Vermögen Rion 
SS 
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b) The populatior. in the operational zrea sees the guer- 

representative of the nationhood Irom waich thoy 
have been cut o'f. H:s attitude, ais confidence und uzyield- 
ing will to fight mest be a stimulus to all those with a 
positive attitude. 

‘The leader in charze of political questions has the impor- 
tant duty of establ:shiag and maintaining cortect with the 
Population. This must b» done under consideration of 
precautions. 

i find out their sufferings, worries and opinions, 
all measures of the enomy command and 
administration attentively. 

Every ossibility must be used to unmask ereriy agita- 
tion and lies, tə supply Ihe population with tras news, 
reminding them of the ete-nal values o? nationhood, and 
roat out cowardly servility. 

All means to reliably spread news are good Often the 

imple are the mest elfective mouth-to-m»uth, chain. 

und ring letters, inscriptions wich chalk, paint, a 

an wall billboards and proclamations, 
N. 


































„The achievements of he guerrilla unit must be made pub- 

ic without restraint. Frienc and foe should taik of them. It 
is ro disadvantage if the unit is credited with deeds and 
capabilities that exceed its potential. 
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Zurückhaliang in bezug aaf Beitreibunger. und sonstige. 
Forderungen ist ein Gebot der Kltghelt. Jede wngebühr- 
liche Belästigung, ‚ede vermeidbare Gefährdung de: Be- 
völkorung muß unierbleiben. Soweit es ohne Gefährdung 
ires Kampiau/trages méglich ist, soll die Jagceiaheit 
soger zu schützen und zu elfen versuchen. Um 30 
erbarmungsioser aber sind die Verräter auszusotten. 

Cj Ergibt sich ther den eigentächen Kampfauttrag 
hinaus die Möglichkeit, durch Flughlätt 
unc Wandparelen auch in Fein cheer über die wahre 
Lage und die unvormeidlichen Folgen der Feindpoliik 
hinzuweisen so darf sie nicht versaumt werden. 

Es kann auch von Nutzen sein, einen Gelasgenen. 
pontan anvertennbare Anzeichen eigenen Derkens 
at, nach entsprechender Ein- 

Mußnahme durch den politischen Führer der Einheit 
wieder (reizugeben. Vorsicht ist hierbei am Platz der 
Auftrag und die Sicherheit geben unbedingt 
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it is wise to show restreint when requisitioning and 
demancing support from the population. All unnecessary 
incanvenienzes and danger te the population ahaulc be 
gyeldec. The guerrilla un t must try o help and protect an 
faras tbis ia pessile within their mission. Traitors must be 









out the ree stati 

enemy policy. t addit 

ia should be done Suled har art 

GE 

ean also be of une 1o let a prisoner rx ha spontano- 

ously shows sigra of individual aed pen! Ina. Tho 
the unit meat have the opportüiy ta 

Firet and nehm before ths one Caco ra 

DEE and ths scit 

unit have priority i ER? 
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VL. Unterkunit und Verpilegung 
Unterküntte 

Lim die Lage es zu und bietet das Gelände genügend 
Deckungsmöglichkeit, so können ständige Lage: mit 
Burkern, Blockaiusera, Dauerzelten oder leichter ge- 
bauten Notunie:küniten errich-et werden. 

Derartige Lager haben den Vorzug gewisser Bequem- 
Vote jedoch låt sich auch ei guter Tarnung wegen 
der unvermeidlich entstehenden Trampeipfade ihre 
Entdeckung durch den Feind auf die Dauer mar sehr 
schwer vermeiden, 


























Bild 21a. Erdbunker (Schnitt) 


Einen wenigstens zeitweiligen Schutz bietet die Wah: 
der Baustelle in möglichst unwegsamem Gelände, weilat 
van joder Siedlung, in unzugänglichem Di 

a) Bunker und Blockhäuser werden mit einfacher 
Mitieln und Bauweisen, die dem iechriechen Können 
der Erbauer angepaßt sind, errichtet, Kamsteleien sind 
zu vermeiden 
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|. Accommodation and Food Supply 


2, Shelters 


Permarent camps with bunkers, log cabins, permaneat. 
feats or light emergency shelters mar be built if the general 
situation permits it, ard the terrain offers sulficient cover 
and concealment. 

Such camps offer the advantay 
fort, Their detection by the 
‘cannot be aveide 

‚se of the be. 












ofa certain level of cori- 











ails that come iato existence. 














Picture 214. Barthbunker (cutaway! 


Tempersry protection is achieved by choosing the con 
struction site in unpassable terrain, far olf ‘rom setile- 
meris, in dense uadergrowth 

a) Eunkers anc log cabins are built wich simple means 
that are adapted to the available material aad the skill oz 
the constructors. Fanciness must be avoided. 
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Der beste Schutz für den Bunker ist sorgfältige An- 
passung erm die Umgebung (Bik 
meldung von Trampelpfaden. 























Bild 21b, Eräburker (Crundei 


Im Winter kana bei langer Einsatzdauer und in 
manchen Emwauriumen der Bau von Bunkera ‚oder 
Tlatten zur dringenden Notwendigkeit werden. Er iet 
rechtaciiig Im Herbst zu beginnen. 

V) Zeito und Notanierkünfte cenügen im Sonme: 
im allgemeinen. Neben der üblichen Form von Ki 
zellen können mi: Hilfe einiger Stangen und Siätzen 
Sehr kichi etwas grödere Wahrzeite 3a Glebellorm oder 
Sis Rundzel: gexaut werden, die den Vorteil besserer 
Wernliehkeit Bieten. 

Auch für Zelte gilt das Gebot sorgfältiger Tamung 
wed Anpassung ar Cas umgebende Gelände, 


Schr gut entsprechen in D:ckichten gebaute Zweig- 
hutten eder eine Verbindung von Zweigwänden oder 
Dächern mit Zeübabnen dem Gedot de: Tarnung. Sie 








e 











terrain through camou- 
lage and avoiding beaten tracks are the best aratection fer 
a bunker [Picture DL 













ERU 




















Picture 21b. Earthbunker (:ayout) 





Construction of bunkers or huts can decome an absolute 
ecessity during long missions in winte? anc in som! 
Mock must start in due time in autumn. 

b) Tents and emergency shelters are sufficient in sum- 
mer. By using some poles and braces, larger tents in square 
or circular form caa easily be built. They offer the advar- 
tage of a certain living conifert. 

"The principles of careful camouflage and adaption to the. 
surrounding terrair aze also valid for tents. 











Twig huts or twig walls combined witt canvas roofs 
comply with the principles of camouflage very well. 


LI 
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Sind leicht und schnell ze ervichten..Zudem wird da- 
durch mit der gleichen Anzatl von Zelloannen größere 
‘Gardumigkeit deet. 

Zwugiiüiten kbanen als Schirm, Halbzeit oder in 
Hausform gebaut werden, Anhalt hierzu geben die 
Bilder 22 und 29 








Bild 23 Rande Zweighütte 








m nmm 
Hom Ee: 
ECH © tages 


Beim Bou von Zweigvähden und Dächern werden 
Fichten- und “iefermweige, deren Nadeln, um Regen 
tice. nach unten hängen müssen, von unten auf 
Reihe auf Reihe ia dichter Packung ziegelartig neben 
‘und übereinander mi: Draht, Schmüren oder biecsamen 
Zweigen an Sparren befestigt (Bild 24). 

Auch als Ruhebett in den Hütten ist eine saubere, 
sorgfüllige Packung aus weichen Nadeizweigen sehr 


es 














SS Werwolf Combat Instruct:on Manual) 


They are set up very easily and quickly, In addition, more 
spaces achieved withthe samo number a tem canvas 
Places. 

Twig utt may be built in umbrella, hlf-tent or how 
form. Guidelines here are given inthe pieturas 22 and de 
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Bild 22 und 24. Zweizhütie und Zweigdach 


geeignet. Sie reen und schützt vor Bodenkühle urd 
Nüsse, 

Zweigtätten konnen hab in die Erde oingebant 
wercen, sie sind dann leicht zu taraen und viel warmer. 
Der Erdeushub ist sorglälig zu verstecken. Bedeckung 
des Zweigdaches mit Erde oder Schnee urd einer darauf 
au breitenden Tamschicht aus Laub usw. ist vorteilhaft 

Wo (las Gelände nicht genügerd zuverlässige Deckurg 
bietet, mal auf Errichtung foster Unterkünfte verzichtet 
werden In dieser Lage sind geebgnets Netunterschlupfe, 
ie Einzelhöie, Viehschuppen, Scheuren, Heuschober. 
Höhlen, in zerstörten Großsiädten Keller uni Haus- 
Tinen zu wählen. Auch m Winter lassen sich bai 
meschickcer Ausaulzung ir scicien Noturterkinften 
Warme Ecker einrichten, dis eine gewisse Dequemlich- 
keit bieten. 


D 























Picture 22 and £4, Twig Hut and Twig Roof 


It cushions and protects against cold and me 
Resi protects against cold end 
‘Twig hats may 3e bait halfway into the ground. They 
can then be zameuflaged more easily and are much warmer, 
The dug-up ground must be carefully hidden 1t iy advan- 
gevas to cover the roof with a layer of earth or snow and 





ire from the 











‘be possible tc arrange warm places in them, even. 
during winter, 


D 
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2. Heiz- und Kochfeuer 


Für den Jäger ist Anlage vor Feuern als Wärmequeile 
und zum Kochen nötig An Schutz der Streichhöfzer 
Eer 
muß ceshalb gedacht werden. Es ist zweci inen 
kleinen Nolvorrat gesancert ir wasserdichte, Ver. 
Packung mitzuführen (Patronsnbillse mit Swarispfropl 

schlossen]. Etwas feucht gewordene Streehhólaer 
entzünden sich leichter, wenn rien sie vorker vorsicht) 
im Kopthaar reibt. 

Wenn Streichhöler tahlen, kann mit einer Patrone 
auf folgende Weise „Feuer geschossen" werden. Geschon 
eräfernen; größeren Tail des Pulvers Yt Papier oder 
trockene Rinde schülten; Papierschaitze, duties Gras 
oder ähnliches Zindmaterial zufügen; weichgetiebencn, 
locksren Papierplropf in éie Fatronenhüise stecken; au 
den vorbereiteten Zündstoff feuern und dann vorsicht 
anpusten. Dei feuchter Luft ist das „Feuerschießen” 
ich: einfach. Es wird erleichtert, wera man eine Tes. 
lólfelspitre von Leuchtsatz niner Leuchlpistele dem 
Zündstol! zulügt une eire Prise daver such in de 
Parron» air 

Boi Sonnenschein kann gut geeigneter Zündstoff auch 
mit einem Brannglas in Ghat gesetzt werden. 

Feuers wird durch Anzänd- 
wie durch dürre Fichienzweige und 
lrockenes Gras erleichtert 























H 





Bild 25/62. S:emfeuer, Grubenteuer, Anzündstäbchen 


E 
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light mare ess Ly if th 
ing them. 

IT ma:ches are missing, it is possible to beet" fire inthe 
following way: remove the bullet, pour mos: of the powder 
en a piece of paper or bark: add paper wads, dry grass or 
similar material; stick a soft loose paper plag in the shell, 
ire at the prepared ignition material, and blow softly. 
{Shoctiag” a fire is not very easy in humid air. It works 
better if a teaspoon of the 'iling froma flare is acded to the 
Paper. 

Jr. strong sunlight, the fire material thal was prepared 
can be ignited with the help af a lens. 

Alter ignition, the fire is nourished further by small 

‘with shavings (picture 25], dry pine wig and dry 


are rubbed in the hair before strik 


























zen 





25,282. Star-Shaped Fire, Pit Fire. 
Sticks with Shevings 


a7 
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Lagerteue e 
gestéttet. Die vorteilhaltesten Arten der Anlage zeict 


Bid 16. 








Bd 28b, Bülkenfeaer und unsichtbares Fewer 


Stets mu) aul Vermeiden verriierischen Rauches und 
Feuerscheins geachtet werden. Nachts ist die günstigste 
Kachzeit, Wenn Anlage eines Heries möglich Ist, muß 
der Rauch 4o abgeleitet werden, di 
Bäumen verteilt. 









3, Wasser 

Obeiflichenwasser aus Wasserlicfen aller Art soll v 

Genuß grundsáizlich abgekcckt werden. Wasserentk 

mamgsableten können“ im Nollall ciese Meßnakme 
ersetzen. 





A. Abort und Abtall 

Wo nicht ein schen vorhandener Abort banuizt werden 

kane, CH die Anlage von Latrinen, cie Verrichturg der 

Hait, auch das Urinieren, und die Ankäufung vom 

Abfällen’ in der Nähe der Unterkunft unbedingt vez- 

mieden werden, um den Feind nicht aufmerksam zu 
macte. 





5, Verplegung 
Wo Verpflegung aus dem Lande erfolgt, ist sie aus 
Doctem weit von der Unterkunft zu beschaffen 
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Campfires are only allowed if the enemy situation per- 
The most advantageous types ere shown In plur 









BE 


ivoid treacherous smoke 
ire. It is beat to cock at night. If it is 
Stove, the smoke must be conducted ia 
such à way that it clsperses bet ween the Irecs, 








a. Water 

Surface water out of streams of all kinds should always 
ba boiled before use. Water purification fables may replace 
ee 





& Latrine and Wast 


Where te net possible to use an existing trie, it mus 
be avoided that latrines are set ap menr the camp so hat Ihe 
enemy attention ia met drawn o ihr site. The same spies 
io urinating and dumping o? waste near he camp 











3. Food Supply, Subsistence 


Where the guerrilla uni:s must bve off the land, th 
‘must requisition their food from villages that are far We 
from the camp. PX i od 
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Ein eisemer Vorrat muß stets aafgespart werden. Er 
darf bei bloBem Mangel nicht angegriffen werde 
Soncem nur bei Feiwdbedringung, wena jede andere 
Beschaffungsmöglichkeit ausgeschlossen ist. 

Mit Konzenuatverpllegung, die auf dem Lulbweg ge- 
liefert werden konnte, ist besonders sparsam umzugehen. 

Der für die Verpflegung der Eiaheit verantwortiche 
Verpflegungswart muß sich ein klares Bild über die tat- 
sächlich benötigte Menge und Art der Nehrengsmittel 
macaca, einen festen Flan — ein Bese 
Soll — ausarbeiten und für dessen 














Bild 27. Fuchsloch für Verwurdete 


Bendiigt werden vor allem: Brot oder Mehl, Grütze, 
Kartoffeln, Gemüse bzw. Sauerkonl, Fett und Fleisch, 
Salz, 

Fertige Grätze kann im Notfall durch Geiste, Weizen, 
Roggen oder Hafer ersetzt werden. 


” 
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Staple rations must always be 


GE 
cles do not allow 


4. They may ony c 
e ar when al oer pas 
bilities to acquisitic blocked. REE 
Coscenireed "oed "hat is supplied Èy air must be used 
Bern 

je mere sergeant must know which cmount o foo is 
seeded By the an. He men then determine Upr ind 
mount and work ost plan — the aceuaiion dusty = o 















groats, vegetables or white cabbages, fat 
‘are mainly needed. 


‘may be replaced by barley, whet, 
Ty? er oats in emergencies. 
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Rechret man pro Kept und Tay ein benötlgtes Reh. 
gewicht an Lebensmitteln von 23kg, so ergibt sich 
dat 2.B, ias Enheit von 20 Mann taglies etwa £0 kg 
wöchenilich also rund 200—400 kg, also ein bis zwei 
Volle Einspännerladungen benötigt 

Unter Zugrendelegung einer solchen Berechnung ist 
dann der Beschaltungsplan festzulegen an) larch 
führen 

In nächster Nähe cer Unterkunft soll nie mehr als ei 
Wochonverrat gehalten werden, 








Bild 2). Schleppe lle Verwundete 


Eiserne Vorräte an schwer verderblichen Lebensmitteln 
(Speck, Rauchlleisch, Grütze, Salt, Honig wa) sellen, 
möglichst in einer für einen Manat ausreichenden 
Menge, im gut getarnten Verstecken rcubwild- und 
rattensicher in größerer Anzahl uber das ganze Standort- 
gebiet verstreut, untergebracht werden 

Eiwa für eisen Monat Um voraus warden auderdem 
siew die laufend benctigten Nahrungsmittel in naher 
‚gelegenen guten Verstecken (Fuchsléchern| celolten. 

Hierbei können Kartofele in gewöhnlichen Gruben, 
naca Art der üalicher Kartotfe gruhen. vergraben werden. 

Getreide Grützen u. dergl. werden am rweckmáicsten 
in Holztonnen odeı Holzkisien vergraben und vos oben 
durch einen. wasserundurchlässigen Holzdeckel, eine 
Münze Lehmschieht, Fichienriide ocer dgh sbgedichzet 
unc getarnt 























n 


{ES Werwolf Combat Instruction Manual] 


Calculating an amount af 2-3 kilogram raw weight o: 
food Lee adds up t boat 50 kilos for a. 20 man 
unit Thet is about 300 to kloe per weckt, which Is Ihe 
equivalent of one or two horse drawn caris ij 
The acquisition plan must be based on such calculations. 
No more than one week's supply should be kept openly in 
permanent camp. 



























lor one most 
Ee 
ut ratore in sic t way Vt Te elt 
from wild animals and rats. d B n 

BEE sed i sorod n wi 
SEENEN, 
sufficient ‘or about one month, dud 

Putzen canbe kop in Moles and covered, 

Wheat, greata and ac Dri are bes Daiec in wooden 
barrels or boxes and seed Irom tha top witha eee 
Boot wooden id end a i layer ef y te and thea 
ES 
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Gemüse kann in der üblicher Art wie Kartoffela in 
Erdgrioen vergraben werden, Saweikehl em testen im 
Holticnren; Fett kann, soweit es sich um gut gesalzenen 
lund geräucherten Speck hardelt, am besten ins Geteide 
gebeltct ia Geiseidekisien uncergebrach: werden. Aus- 
elcescnen Speck, Butter, Fett, gut gesalzen, ch mai 
fh kleine Holzeimer, die dann, gut verraceil, oder mit 
Sieinen beschwert, vergraben oder in Fichtexdickungen 
Aufgehäng: werden. 

Feeisch hält sich in der wärmeren Jahreszeit rur, wean 
es sehr stark eingesalzen und womöglich noch ge- 
Vache ist. 

Im Winter hält sich Fisch und Fleisch fast unbeschränkt 
in gelroconem Zo set 

‘Als Getränke kann nan Tee ai 
beorb.attern, Jungen Walderdbeerblattern u a. zube 
ebenso Kaffee aus gebrannten Eicheln, Gerste. 





Lindenbliten, Brom: 
aen 








6. Notverpilegeng 

Eine brauchbare Natverplieguag Ist Holzmehl Es wi 
am besten in der loigenden Weise von jungen Kiefern- 
Oder Birkenstämmchen gewonnen: Die obere dork 
Rindensehieht entfernen; die feuchte, weiche Unterschicht 
ablösen und in kleine Stickchen zerschneiden; unter 
mermmoaligen Wasserwechsel abkochen. bis Horz- 
geschmack genügend abgercildest ist; sorgfältig trocknen. 
Bin dia Schnitzel mürbs und brüchig werden; zersioten 
und zemelben 

Das gewennene geiblich-bräunliche Rindewsehl ker 
cann entweder zur Streckung dem Roggen- oder Weizen- 
meni zugefügt oder auch umvermisct genossen werden. 
Zu diesem Zweck macht man unter Zuführung von 
Wasser oder Milch einen Teig, walat tha gane flack ous 
zerschneide: ihn in Kleine Fladen und backt diese dana 
foul Blech. oder Eisenpfannan. 

Ganz junge Fichtentriebe können roh oder gekocht 
gegessen werden. EBbere Pilze sind eine gute Nahrung, 
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Vegetables may be busi in he sane way as potato 
Cabbage i» Sext kept in wooden sarl bacon may be kept 
Seng with wheat Pat und batter should be well sched and 
poured into amali wooden hays: The opening is sealed by 
Ailing con: The Keg ars buried or hanp he rees n 
in nummer. meai will 
mmer, meat will only kee if it is hei 
possible. smokec. Ta winter, meat wil Keep almos 
Ser if it ie frozen 
Tes can e made out of lime blossoms, blackberry le 
KEE 
en barley, wheat and so on my serve an ro 
sabstitaten P " 


























Emergency Retions 

Wooden flour is « goo emergency ration, It is best 
acquired from young pine or birchirees in the folbwirg 
way: remove the outer 
layer underneath and c: 










fully Srv the pen until they are dry and brit 
'n and pulverize them into flour. » 
“The yellow-brown wooden Nour tha: h 
DEA It may 
water sl tout vary Hater i pene aad reat 
Sensor rt out very Bat, ent ine pee and remit 

Very young spruce spreu's caa be acton caw or ecoked, 
ible mushrooms are goed food. berries, also. 





been obtained 
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ebenso Beeren. Pilze werden durch Frost giftig, während 
‘Viele Beecemazien erst durch Frost eßbar und schmack- 
haft werden, wie z B: Eberesche. Beiberize v.e. ‘Sear 
matkat urd viteminreich sind die auf Hochmcoren 
Vorkemmenden Moosteeren, die Preißeibeeren, Holunder. 
beeren, Hagetutten. 

Lindenknospen und die meisten Fiechier (mit Ar 
nahme der gelblichfarbigenl, insbesondere die bekennie 

'asveidliche Renatieriech‘e [Renntiermoos] sind e3bar. 

le in Flechten enthaltenen Baterstofte werden durch 
mehrstündiges Weichen in Wasser, zu dem man Hole- 

he rcgesetzt hat, enifernt. Dann können sie zu einem 
durchaus eübaren Brei verkocht werden. Im Notfall kam 
man Flechten nach einer gründlichen Spülung auch roh 
essen. 

‚An den Ufern von Flüssen uné Seen kane man die 
dicken Wurzela von Kalmusschilt ausgeaben, die sowohl 
sch als insbosondere gekocht oder gebacken durciais 
Bhar sin 




















and hito 
found ia moor.aads, are very nuiritious and tasty. 
Lime buds and most mess (with the exception of tbe yel- 
Ones), especially the greyish-white well-known. 
sde moss, are ed.ble The bitter taste thet is inherent in 
them cen be removed by soaking them ‘or severa) hours in 
water D which wood ask hus beer added, Alter thet you 
can cook them into a masi that is fairly tasty. In emerges 
ies, you can eat moss raw after washing it 
‘banks of rivers and lai di 





















D 
EE 
i ol fond seurem are numeroan ie 
KEE 
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Anhang I Appendix I 
Anhalt für die Ausrüstung des Jägers Guideline for the Equipment of the Guerrilla 


Ce Se ee 
SE, Ee 
a sore 











E wu 
Feldflascte mit Becher 
" x Canteen with cup. 























Butterdish 
Cutlery 
Hunting knife or dagger 
trenoglas, Davore ELA 
s firestone 
Monder mit Aut: und Untesgangsselier von Sonne Wash anc cleaning kit 
Kalonder mit Anf: une Untergangs Pesci and pe 
wi Calendar with rising and setting times of sun 
erano: ‘end moan 
Mückerachlaier 
Camouflage net 
Sanititsausebstung: Mesguito ner 
Kleiner Sanltälsbeutel mit Anweisung: ‚Erste Hie 
Verbandspäckchan (am Körper] First-eid equipment: 
Chinin 
pe Smal. first-aid kit with basie first-aid Inniructiona 
Prentosit Dressing (in the uniform) 
Vitamindrops Chinin 
Taanalbin Tennelbin 
Pervilin Parvitin 
Wasserentkeimungstabletien Vitamin drops Water purification tablets 
n 


ra 
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Jede Gruppe braucht: + 
Ferrglas 
Taschenlampen 
Kártentasche und Karter 
Spaten 
Klauenbeit 
Säge 
Eelere Zangen- und Drahtscheren 
Zerlegbare Kocher für Hartbrennstoff 


bss oh 
Anhang H 
Anleitung für die Benutzung eines 
larschkompasses 


A. Marschkampad und Karte 

Zunächst sind vom Marschkempaß der Richiungrzeiger 
und das „N° (Nordichtang) durch Drehen der Teil 
scheibe aufeinander zu sollen. Dann ist der Kompaß 
so ui die Karte ru legen (bei Karten mit Gitiernetz 
Anlegekonte an die Nord-Süd-Liniel, daß der Ricblungs- 
Zeiger zum oberen iennorärand) zeigt. 

drehen. 









a 
Nctdpol| braucht nicht berücksichtigt zu werden. Jetzt 
isi die Karte (mach Norden) eingerichtet Nimmt man 
die Front in diese Richtung, so ist im Rücken Sidi 
rechts Osten, links Wesien. Nachcem der eigene Stan: 
punkt durch Vergleichen dar Kare mit der Natur ba- 
Sumt ist, later von ihm alle Geländepunkte in der- 
Selben Richtung ie die entsprechenden aut der Karte. 
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Zä 
ease and may 

Shovel 

Claw tee 

E 

Seet pliers ond wire cutte: 
Gallapaltle stoves fcr solid fei 
ia 








Appendix IT 


Instructions for the Use 
of the March Compai 





1. March Compass ni 


e up the orienting arrow with Ihe "N" and the 
index mark. Then lay the compass on he map [on maps 
‘rth arid es parallel she reti eo Une o that te 
index mark polats 16 the upper edge ot the map (nerta). 
Now the map with the campes is tarned tll the magae:(e 
needle is in line wità he orienting arrow. The declination 
{difference between magnetic and geog-aphic north) doen 
aot have to be consicerd. Now the map is orientated 
(north), Facing inthis direction: south is bekind yeu, eratis 
1o the right west to the cft. After having determined your 
position y comparing the map wita Ihr surrounding (er, 

in. all points away frem tats positon are in the sane 
direction as oa the map, 























D 





D 
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2, Festlogen einer Marschrichtung (KompalzaHl] 
legen der Marschrichtung mit Hilfe der Karte 
und des Marschkompasses- 

Aa) Akmarsch- und Marschrichtungepunkt auf der 
Karte durch einen Beisfistrich verbinden. 
bb) Den Marschkompaß mit der Anlegeschiene so 
an die gezegene Verbindungsiinie zwischen Al 

marsch and Marschrichtungspunkt arlegen, daß 
der (eil nach dem Marschrichtungspunkt zeigt. 
ec} 1. Bel Karte mit Gitternetz: Nord-Süd-Linie des 
Kampasses (N-S) curch Drehen der Scheibe 
parallel zc der nächsigelogenen Nord-Sid- 
itterneizänie stellen. Zahl merken, auf die 
tzt der Piell zeigt. 
i Karie ohne Gitternets: Es cemigt 
des Kompames durch Dreher 
‘parallel zu den Ortsnamen der 
Karte zu stellen. Zahl merken, auf die zi 
der Preil zeigt. 
Domit ist die Komoaßzahl srmilteit. 
Dei Gebrauch dieser s> ermittelten Kom- 
pabeahl im Gelände l6: man die Korspadzaht 
auf 0 (Null) einspielen. 




















hen, 
Tichtungspunkt über Kimme und Xorn unter 
hochgeklapatem Spiegel anzavisieren, 
bb) die Erehscaeide dabei so zu drehen, 
Norenadel auf dte Milweisung der Drehscheibe 
Sinspielt (was im Spiegel zu sehen ist). 
‘Der Pfeil zeigt mum die Kompaßzaht 
Marschieren nach der Kompafzahl. 
Dazu ist die Drehscheibe so einzustellen, daß der 
Pfeil auf der Kompaßzakl steht, und der Kompal 
zu drehen, daß die Nordnadel auf die Mißweisung 
zeigt. Die Marschrichtung ist durch Anvisieren über 
Kimme und Korn, bel Nacht durch Verlängern der 
Linie, Leuchtpfeil’Leuchtstrich, zu finden. 
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al Determining a bearing with the Sep of a map and a 
compas 
aa) Conrect the departure point with the destination 





NES 
) Say the raler adao of the compass along this line 
so thatthe arrow points othe destination point 
1 Os mapa with grid lines xtate the turntable 
fot the compass so a parallel with the 
i NortbeSouth grid line. Memorize the 

number 1 which the itdex mark now pointa. 
2, On maps without arid lines t i eren 
Bring the East-West line ct Ihe turntable 
Darl! to the namen ef the dwellings on he 
‘ap. Memorize the number that the Inder 




















mark points ta, 
You now have your bearing. 
When us in the terrain, you 





oodi with the arrow 








VI the meter peint is visible from he departure 
point, then you mus! i 
VI the destination poirt over buck- and foco- 
Sigh with the mirar Up. 
* ire he turntable s thatthe magnetic needle 
Palau o th declination mark which you cut 
tbe aires) 
fedex marc Aow points (o de boaria 
ei Gester by bearing. ii b 
Turn the turntable so thet the index mark points Lo the 
member ofthe bearing Now turn ie compass so thet Ihe 
Image needle pts ene echoation an. The marsh 
and destination poin: are along the sxtasion of 
or » Ee 
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Anhang III 


Luíteinsatz 
1. Allgemeines 

Die Verbringung und Versorgung auf dem Laffwege 
erolgt dureh Fallschlrmabwarf oder durch 
Tend ung. mit Motsrfugzeugen oder Lestensejlern 
Beide Einsateformen bedürlon in sprung- und fugtech- 
niseher Hinsicht der Vorbereitung durch Fachleute. 
Jeder, der tel Kleinkeiegsunternchmungen mit Ur 
nätiger Verbringing oder Versorgung zu rechrer. ha! 
muß dio folgenden grundsätzlichen Hinweise kenn 

Der Lufteinsalz ist von Wetterlage, besonders Sicht 
Abselz: oder Larderaum, Moiordefekten und anderen 
Driständen abhängig. Er kan deshalb in der Regel nicht 
Air einen aul längere Zeit bestimmten Zeitpunkt fest- 
gelegt werden, Bel Nachschebeinsätzen, die cuich eine 
bereits im Einsalzraum betindliche Bodenorganisation 
sufgenommen werden sollen, muß eme mägliche 

insate(rist von mindestens 8 Tagen ver 
sinbart werden, die Bereitschaft der Einsatzgruppe für 
ie Beiällgung von Lichlskgralen oder Peilinsirumenten 
hat sich auf diese Zeit zu exsirecken- 

‘Auch dio Uhrzeit kann bei Feindberührung der Ma- 
schinen oder bei urgunstiger Wetterlag len, 
he. starkem Rückenwind auch unter 

2. Fallschiumabwurt 

Fa: den Abwurl baw Absprung von Personer. wirl de: 
automatische Persorenfallsehirm verwendet, 
hei dem sich der Oifnuagsvorgang selbsttätig ohne 
Zuel des Springers vollzieht. Der Schirm ist bei ein- 
Sanclreler Wartung unbedingt zuverlässig und schließt 
Auch fr den ungeubten Mann jede Lebensgefahr ous. 
Der Autprali aut dem Seden ist bei einer Sinkgesc iwin- 
Migkeit von knapo € m/sec nicht 
Ireien Sprung aus 2 Meter Hohe 
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Appendix (iT 


Airborne Operations 


1 geet 
Insertion and resupply by air is conducted b 
arep or by E 

Sy exporta Every. 
at aie Insertion or 











especially in respect lo visibility at the drop zone or land- 
ing site, motar failures and other circumstances. Therefore, 
it cannot be planned very far in advaner as to a certain 
time. In cesupply operations that serve an existing ground 
organization ir the operational are ble operatione 
of upon. The pat 

landing light dech or 
iy is period of time, 

‘The tine of arrival may be itr in cane zl enemy contact 
or unfavorable weather, or earlier in case ol strong lai 
LU d strong tail 






















2. Parachute Drop 

chute is used wher dropping persons. 

jute opens automatically. The chute is absolutely 

safe if maintained properly, and tere in no danger to life 

‘even with inexperienced men. “ha impact an the ground, at 

a rate of cescent of abou! 6 meters/second, is no greater 
when jumping from a height of 2 meters. 
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der Springer die Füße geschlossen hält, damit der Auf- 
pran von beiden Beinen giekhmig euigefengen werden 
Rinn. Besondere bodengymasstische Vorübangen sind 
nicht nötig. 

Der Lastenabwurf erfolgt in besonderen Wafer - 
usw. Behältern nit gieichlalls automatischen Lasten. 
Tallschirmen entweder fur sich allein oder gekoppelt mit 
dem Absetzen von Springer. 

Der Springer seltst kann nur seinen d rin gendsten 
Solorsbed art an Verpllegzng, Watien (Pistole Hand- 
granaten) und Einsaumaterial am Körper, D den Taschen 
Gnd In einem vor die Brust gebundenen Rucksack oder 
Beutel mit sich fuhren. Durch Gewehre ode: MP. 
den ungeübte Minrer, zumal belm Nachtsprung, zu 
Ihr gefährdet. Die nachträgliche Ausrüstung, vor allem 
fan Watton, wird daher am zweckmäfsgsten in Koppel 
Tas ton, alles Übrige Material gesondert abgesetzt 

Die Verlastung richtet sich nach dea technischen 
Gegebenheiten. sie erfolgt unter achmännischer Wel- 
ang und Aufsicht Selbstverstindlich müssen die An: 
gehörigen einer Zinsatzgrappe über den Inhalt cr 
Zeechen Lasten genau Bescheid wissen, diese selbst 
Werden, am besten curch Leuchtfarbezansirich, deutlich 
‚gekennzeichne‘ 

Der Flugwog 
‚wie Buchten, Flüsse, Bahnen, Strafen Coutlick erkenrbar 
eir. Größere Orto werden grundsitalich gemieden. 
Berge sind im allgemeinen zur Orientierung schlecht 
geeignet. Damit di» Hiifsziele bei den fas! stets nachts 
urchgeiührten Einsätzen erkannt werden können, sind 
ie Flüge am testen in der Zeit vom B Taç vor bis zum 
Tag nach Vollmond durcazafühl 

Der Abseizraum soll der fiegerischen Ortung 
Neicht zugänglich und möglichst schwach tesiedelt sein. 

Bai der Wahl dos Landen atzes für Gruppen- 
einsótre muß eine beträchtliche Sireuung von Personen 
tind Lasten in Rectnung gesetzt werden. Am besten sind 
‘deshaib große, durch angrenzende Wälder oder Hügel 
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Jti essential that (he chutist keeps his fet to 
"pe: is absorbe - 
ne ir absorbed by i pa aya 
EE 
Ee ed 
Se dropping by itself or Sr 
Toe perackutis can carty only that equipment ve 
that he urgently need, suck as ralions, wenpons pinnal. 
hend grenades), and other material sesded fer the i 
This can de doce by carrying the aqulpment on the man In 
the pockets, in a pack Ued in front of the chest or In a bag 
Untrained men are easily kurt when carrying rifle ot 
submachine guas daring the jump. This i topectaly the 
night: “his equlprieat should Je attached te the 





















De should be y marked with luminous paint. ` 
EE 
EE 
EE 
Se 
Se 
GE 
the sides, are best suited. d i 
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de Seitensicht,entzogee V/eideflächen mit weichem 
E ohne Gräben, Steicbidcke und sonstige natir- 
Seke oder künstliche Hindernisse von etwa 2007 Länge 
und mindestens 500m Breite geeignet. 

Das Absetzen erfolgt mach den technischer und 
taktischen gen eines eıfahrenen Absezers Die 
Wünstigete Slughöhe legt bei 20m. Um dem Absetzen 
Ganze! Gruppen en möglichst geschlossenes Aufkommen 
Sicherzuste len, müssen die e nzelnen Personen in dichter 
Gnd sceler Folge (e Wr Sekumcel hintereinander 
springen, Verzögerungen im Absetrvorgang können das 
gesamte Unternehmen in Frage stellen. Sei rıchrnaligem 

H kene Gewöht für geschlossenes Absetzen 


Dus Sammeln var Gruppen nach dem Aufkommen 
mad genau verenbart sein Die erste Füh.ungnahme 
erfolgt durch wnauflilige. Lautzeichen (Tiarstimmen, 
Handetlatschen); je nach Vereinbarung wird dana von 
Esten zim Letzten oder vom Erster und Letzten rach 























Freie Lastoa ab 
auf den ersten Springer Hin, gesammelt. In | 
Wird ein Ausweichsammelpunkt festgelegi, über den ab- 
Sekonmens Springer auch spate: nach bel Ir Gruppe 

Die Gruppe muß, wenn sie Infolge faischer Navigation 
oder eines liegetischen Nolstandes in einem nicht vor- 
geschenen Raum cent wird, im Stande sein, von 
d 





"ui au arbeiten oder das Einsalzeiel zu erreichen. 
Ain Ausstattung mil Karten und Marsch- 
pal ist vorzusehen. 

Ebenso soll der Fall, 4a8 keine Funkrerbindung 
zustande kommt, mit in die Unteraehmungsplanurg ein- 
Bezogen werden. (Festlegung von Landkurierwegen oder 
Postabgabestellen, Arschlub an bereits im Einsaizraum 
befindliche Fuakstellen] 

Für Nachschubeinsätze wird ebenlalis unbe- 
decktes, gegen seitliche Sicht geschüiztas Gelände als 
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They should not have ditches, boulders or other ra 
GE 
imately 2000 by 500 meters, X 

Dispatchirg is conducted according t the tec 
tactical instructions of an experienerd jamp-masier, Tht 
bes: fight level is at 200 meters. In order to ensure a denas 
landing when dispatching whole units, 1 a necessary that 
{hg men jump r clone and fas: sequence (each X second), 

lays during the dispatch may *ndanger the complet 
‚mission. When having to approach repeu'edly, thero is no 
Bsarantee that the unit will land close together. 

Ifthe anit was dropped into an area that was not foreseen 
for it, due to incorrect navigation ar an emergency, I still 
must be able 10 operate from there and reach Ihe operu- 
Monal aret. Appropriats supplies with maps and march 
‘compass must be provided 

When planniag the mission, it must alto be consideree 
that radio communications may no: work [Determination 
‘of and messenger souten, or ma.l deposit sites, link-up with 
‘ing radio i jons in the eperational ares.) 
we Br, tone with the seme characteristics os fr para 
looper landing zones is agreed opos (or dch 











sel and 









































must be ordered in detail First contact is made using 

lapping hande). 
group gathecs from the first 
ar vice-versa. If cargo has been dispatched before 
the men, the group gathers towards the first man. An 
alternate assembly poin: or RY mas! be ordered in all 
situations so that men who have been carried away fram the 
drop zone can jo.n their gror 
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Absetastello vereinbart. Um dem Flugzeug cie genave 
‘Rathndung zu ermörlichen, verwendet die bereits im 
Einsatzreum befimliche Gruppe entweder Peilceräte oder 
kennzeichnet den Platz durch vorher vereinbarte Sicht- 
zeichen 
Diese Sich izeichen müssen eine einfache, weithin 
sichtbare geometische Figur darstellen, die jede Ver- 
‘weensiung ausschließt. (Beispiel: Gleichschenclige Drei 
ecke mit je 100m Schenkel und 7Cm Basisiänge) An 
den Winkeln dieser Figuren werden tags weiße Tücher, 
nachts kräftige Leuchtieuer angebrachi, 4ie durch Aut 
schichiung von Holzhaufen o dgi vorbareitat werden. 
Zur raschen Inbrandsezung werden am besten Brand- 
tze benutzt, Sis erlalgt, sobald der eingeteilte Horca- 
posten die ersten Motorengeriosche hêrt Das Feuer 
Zei unterhalten werden können. Sodald 
je Maschine in Abwarindhe gekommen ist, wird zweck- 
mäßig außerdem innerhalb cer Figur noch eir Dantleuer 
ausgekist. Leucht- oder Signalmunition darf seit 
verständlich nur verwendet werden, wena de: Feind sie 
acht erkennen kann. 











3. Landung 


andesite ind an rthrdehe, von Fali ra Fall sehr 
erschien Jechlsche egitgangen gender. Ihre 
a, wi auf Ausnahmen EE 
Let ung ven Matorfiugzeugen is grand 
satz ich ur dann EE wena Vorbeiekung durch 
WEE cento 
Ziele In dr Rage wind euberdom eim E 
be 
Suit und EE e 
Sharon mimen o des E git ale 
Tees EE mt Soko Genel 
aka b dens vergeshenen Candeplz fren Kuna, 
Der Landep iat? uii E 
VT Hinderaipe und ahi su weich asit 
EES 


EI 
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In order to assist the airplane in finding 1 
"ai already m the eperstion] area u 

Equipment or sets up visual signs that were sgread upon 
"These signs must consist of a simple, clearly visible gro- 
metical symbol that rules out any confusion (Sxampa at 
La angle with a base o 73 metera amd wo t cos af 
300 meters] While sheets are laid out in daytime ai Ihe 





drop zone, che 
direction, finding 





















ng ren 
ise 1 must be possible to ka the ie 
ring or Inge pentod: Ax son an Uke rane hat 
ree sep zone. «Mashing ight should be shined 
Flares may only be used if the weer aem. 








3. Air Landings 


are dependent upon a amber of very ditte 
abl conditions frm case to cue, Thore wi 
Sey be te serm 

lings o airplanes are only o be planned f prepara- 
ent are possible by an organization already it the ope 
ema arie In genera, 
check 















ing site should be zompletely flat without net 
ial cbstocles. It should nat be tco soft. Also, the immediate. 
surrcunding terrain should nat have aay high obstastes in 
order to ensure low entry and exit. 
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Hinderaisse naben, um Machen Ein- und AbMug za 
gewihne:sten Kennzeichnung des Platzes erfolgt durch 
Tereinbarte Absieckurg mit Lichtern dew. Tichem. In 
der Regel wird ein Platz von 2009 mal 2000m gelos 
Norden: 





Für die Landung vun Lastenseglern gelten 
insichtlish de: Wall der Landefläche cie gleichen 






auf etwa 30m herebgecrückt 
Werden, Nachtlandung ohne Vartereiung durch «ine 
odenotganisation ist auch fur Lastensegier undurchführ- 
bar, In der Regel wird der Einsatz in den [ruben Dinner. 
stunden eriolgen; bei Bodernebel muß allerdings auch. 
Gann mit erheblichen Ausfällen gerechnet werden: 

Die Durchführung eines Laslenseglereinsatzss ist ver 
allem von der sorglälligen Auswahl des Lasten- 
fegtertonrecs ahängig. der über die Land 
hinaus auch weiterhin bei der Eirsatz.ruppe bleiben 
ind zwockmißigerweise als Saciversténdiger für alle 
Lifteinsatziragen zu verwenden ist. 
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The landing site is marked with lights or white she 
according te the agreed sign. In general, a site si 2000 x 
2000 meters will be required. 

The same rules as for airplanes also apply to gliders, But 
the distance needed for landing may be reccced $ approx- 
imately 30 meters through the use of braking parachutes or 
rockets. Night landings without preparation by an e 

ation are aot possible, even for gliders. In 
ly hours of dawn. 


























of 
round fog. 

‘The execution of a gler insertion is extremely depend- 
ent upon the careful choice of the glider let He must 
stay with the guerrilla unit alter the landing and should 
be used as an expert on all questions concerning air 
‘operatiens. 


